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KARL I., 

GRAF ZU HOHENZOLLERN-SIGMARINGEN 

UND VERINGEN, 
HERR ZU HAIGERLOCH UND WERSTEIN, 
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END 
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GEB. PRIINZESSIIN VON BADEN, 

URKUNDLICH DARflKBTKLLT 

iriTD MIT OKNKAUNJISCHB!« TAnSIXKN TbER DIE DE.SCrNDBNZ DBB GRArRN KARL I. 8ir 

IIOIIKN»ILL£RN BBCI^ITET 
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KARL L, 

GRAF ZU HOUENZOLLEKN. 
ERSTER GRAF ZU SIGHIARINGEN UND VERINGfiN 

AUS DEM HOHENZOLLERNTSCHEN HAUSE 

SEIT 1534, 
GRAF ZU HOHENZOLLERN-HECMNGEN 

UND SIGMARINGEN, 
HERR ZU HAIGERLOCH IJND WERSTEli\ 
VON 1558 BIS 1576. 
STIFTER 

DEH liKIDKN lilNIEN 

HOHENZOLLERN-UECHINGEN 
UND HOHENZOLLERN-SIGMABINGEN. 
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. üraf Ml llohenzoliern, *} SohD des Grafen Ekel Priedrieh 
«lUobeazollern und der JoAmiM^ Fmim tm Börselfl, *} w«r «iBHkMel in 
den Miederlaadeii geboren in Jahre 15i& ■) Br warde von K*iMr Kari V. 



D«r Tanfiiame Karl kommt von dem 11. JahrUuudert an, vou welcher Zeit ! 
die Geschivhte der erli«b«ii*n Famiii« dvr 9nttm imd PQialMi von Hoheuxoilera j 
urkundlich aiifaii;:t his nun 16. Jalirlunirlrrt hvral) niemals vor: desBwegeu Graf 
Karl I. Vorher sind die Friedriche und Eitel Friedriche iu der UoheusoUeru'scbeu 
FuniUeageMliidile tOue b«1i«bte NameB. 

Graf Eitel Friedridi sn Hohenxollern vermiblte «ich im Jahre 1515 mit der 
Pii«derl8iid«riii Johanna von RürHcln, wtilchc ihm von dem Kaiser gefreit war. — 
Eitel Friedrich stirbt am 15. Januar lö25 au beigdirachten Gift von einen spani- 
schen Obersten, und ist in der AafwtiMVUrelM n Pavia iteigeaetet ; aeijie hiuter- 
lassene Wiftwf tlie rrfifiji Jolianna, vermählt siili wifder im Jahre f526 mit dem 
Grafen Christo^lt su Werdeuberg, dem letiteu Grafen seines Nameus uud Staauaes. 
Radi den Hdnlkabrlelb, walaiian 'Wiliiebfi, Biadkof sa Stnaabwri; md Itnigni 
SU Slsass, am 20. August 1526 aufrichtet, soll, wenn Graf Christoph vor seiner 
Gemahlin sterben wBrde, letztere ifir<Mi VVittweusitz su Trochtelfingen einnehmen 
und gebrauchen. — Den Üriginal-Vermüiilungsbrief besiegeln; Wilhelm, Bischof 
zu StvaMinirffs Oiristopli, Graf aa WeidaBliarg und zum Heiligeaher^; Joiiaiw, 

Herr 7U Bit;;i s und Witlhfim ; Hi-inrich von Weytheim, Herr 7,u BaraaUj Jaaohiai, 
Graf zu Zolleru, uud Gauguli, Herr zu Hoheu^roltzeck ujid Salta. 

Bs iai ia den Ardiivtn der Hoheasotitni'Boiian Laad« mar «iue audientiaaiie 
Notiz Ober das Geburtaijabr des Grafen Karl I. vorhanden, uud zwar in dem Original- 
Uchergabebrief der Grafschaft Sigmaringen von Seiten des Kaisers Karl V. an Graf \ 
Karl I., d. d. Toleten (Toledo) 14. April 1534, auf welche Urkunde Graf Karl I. [ 
oh fif«Btr Haad die Wart« satstet „Kaiaar Karl befiehlt, daaa Graf KarU von 
ZaUam dia Ktgsumg ObarftlMn wtrda» ward 18 Jalira aU." 
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und dessen Schwester Eleonore, Königin von Frankreich, aas der Taufe 
gehoben.*) Zwölf Jahre alt kam Graf Km-l I. an den H(»f nach Madrid, 
woselbst er) um dort seine Erziebiiag zu erhalten, mehrere Jahre sii- 
brftchte. '3 

Seine Geschwister sind gewesen: 

t) Ferfried, welcher im Kindesalter starb} 

8} Anm, *) Stift«d«ne an Bvdunij 

33 EM Frtedrkki wird an Vk Jidi 1644 vor StDeiier in Fiuk- 
nl6k im Kri^astnrme dsrch die Stime goMlotMi^ . 

4} Margar«th§; aütbi als Kiad; 
. 53 FtHäg FütiMj Mt 'am Ad. Jausar lüSO vor Bremen, ravenOUt, 
und wird in der Familiengruft wn Heehingea beigesellt} 

8) Jaktuma, CSenulblin des Erbtradisissen JtM, Freiberm sn 
Waidburg. 



4) Maa darf wM wit HO» WahndieinndiMl amuhnm, 4a«s d«r b«l d« 

Hause Hohenzolleni lusher fremde Taufname Kar! TOn dem Fathen des Grafen, i 
nämlicli Ton dem Kaiser Karl V. kerrShrt, welcher Obarall als Jugendfirenod des j 
V«t«rs von Graf Karl f. besddintt wird. j 
•'') !Vach einem genealogischen NtÜMMkcfl*, VW dm PlMtn Mdand I. M j 
Jlob«n7.ollcrti eigenhaudig ^'e schrieben. ! 

Gräfin Anua von Hohenxolleni verzichtet mit ihrem erbetenen Vogt in der 
PenMi den Jobann Wtniher, OraAm and Hsrm an Zinrnsn, Btrim «i IPIMm« 
und Falkenstehi, ge^en ihre Brilder Rarl und Felix Friedrich am Moulage nach j 
Allerheiligen Tag, 3. Norember 1544, TsnaSge der lloheu£oUern'8«hen Krbeinigung, 
d. d. 3. Septembar 1512, aaf all« CdbaMprlldM sa weiland det Grafm Cital Frlediiab 
XU Hoheu&ollem, Ibras Herrn Vaters, und za Johanna, Gräfin xn Zollern, gebonw 
Freiin von Bersell, ihr<»r Frau Mutter scel., Hab nud Gut, ebenso auf alle briider- 
liche, vetterlicbe und schwesterliche Brbgerechtigkeit. Orig.*Urk. in d. F. Hohenx. , 
Haaa^ciie^, | 

') Heiratlvs Vf rotlp ? wigriien Jos Niclasen, Grafen z.U Hohenzollrrn, Hans Weruher, 
Freiherra x« Zimmern, Herrn zu Wilden» und Falkeustein, niid zwis«hca Karotn, 
firafen aa Zalisrn oad Sigroariugeu, wegea das letelarea Scifawaatsr Jobasaa aiaar' 
aaita, aad mUwlai, ErMnabaesaaii, Vkaibflim aa WaUborf , wtgaa sainas Sablios 
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Die GnlKliaftcii Signmriogea uad Veriogea «area Aber 100 Jakre 
lang und bis In die Zeiten des Grafen Kail L m Holiensonem in Besilse 
der Grafen von Werdenberg. -) 



Jakob aadtmecits, maSgß welelier die Braut nwk dtr Gwatn von Zollem Brb« 

eiuiinuiS mit Aussteoer, Heirath^ut und Mor^en^ab versehen wird. Die in dem 
FcKobeuz. Haug-Arfhiv hpfindlirhf Ori«^inal-l'rkuiide ist dalirt vom 28. März. 1539. 

Vcnigbricf der Grätiu Joliauua vou UobenxoUern gegen ihre Bruder Karl und 
Pcliz Friedricih» Gnfen sn Zolbni, wA all« ihr« fiachlMMWMn auf aU« Brb- 
aiisprürlie. Ei^oiihäiidic «nlmcicliMto Oristoal^ürliBade, d.d. 3. Hovcaiber 1544, 
im F. HaHS-Archir. 

B) Sraf Bb«rhart ma WittMaberf Bbergibt •einan Ohdai, dan Grafen Kberhavt 

▼on Werdembert;, am die Summe von 7212 iL: Si^mariiigen Bur|; mid Stadt mit 
all'T ihrrr /ii^'-höniiiff, Laytx, Viitzkof-m, Poll und '/irlfiiigen die Dörfer, Rulfingen ! 
und äi|;iuariu{;eu das Dorf, Oatrach uud Lmskaiii, Lümpacb, Huaeitf Galgrfitin, 
Mageabach, Lappenwikr, KUaAefea, Talbabi, Baohain, den Kdabafta, GeUagea, 
M. iiniiiprii, Rost Cs''")) Rf ^ufti.wiler und die Vogteirn titicr die Kloster Haillgeii- 
kriitzatal, iiber dai Kloater zu Habstal, Uber das Kloaler %u Waide uud über das 
Sltaler »n Hediagen «ml den lief sn Enrfbasen, ,^a« elie «afn rifca i^," mui daaa \ 
Veringeo, seine Bur^ und Stadt, Veringen dM Dorf, and die Mühlen und Ziaea | 
SU Veringen dem Dorf, uud Beutzingen and Hflrthi!<)fn niirfcr mit allen 
Rechten, Gewaltaamen und Zogehördeu ,M* ^e* «»((t Pfoni i|t naa bti j$<;rc)<^}t 
9tpm ^ *' «gmaringea. Barg aad Stadt den das« gelkSrigen DSriiupa, Wci- | 

lern, Hüfcn und Vr ;rtt ien erbllt Graf Eherliart von W^erdemberg rin ^ri, IMg, 
a nb r Ua w a n ft dfc« t^at"; Veringen, Burg uud Sudt, und die Dörfer, Weiler, Höfe, I 
Lent« and Gitter, weldie dazu gehören, aber „it In JHeafl», de ist nnfrc fifent ifl | 
eea bor fimft^^ ja •iprrrrii^." Graf Eberhart von Werdemberg soll alle hier i 
genannten Besitzungen und Rechte auf srin Leben lang inne haben, die Wieder- 
loanng aber bei dessen Nachkoauncu um die gleiche Suaune dem Grafen Eber* ^ 
hart aa Wlrteaberg alle Jahre frei atebea. Würde di« Herraehaft aa Oeaterrdi^ 1 
Veringen, Burg und Stadt noch zn Lebzeiten des Grafen Eberhart von Werdemberg | 
gegen Grafen Eberhart zu Wirtemberg oder aeine Nachkommen einlösen, so sollen 
dem Werdeaiberger entweder so viele andere Güter in gleichem Werthe, als Burg 
and Stadt Veringen mit Zogehöningen ertragen, «der aber die Werthsaanme ia 
Geld übergeben werden. Graf Eberhart xti Wirtemberg hrhätt sich fiir sich und 
«eine Erben alle Leben, gristUche und weltliche, es seien Kirchen- oder edler Leate 
MaaalelMn, welche ean dea votgenaaBtoa HeRachaflaa rflhren, vor, deaag leidien 
den Wildbann, welcher zn diesen Herrschaften gehört. In Nothfällen, wenn Graf 
Bberbart an Wirtaatberf «der aeiae Lande and Leate aafegriffea wOrdea, aalle 




Gr*r CkrUmph, A» leteteWerdcnbarger, ftirbi den Janur 1534 



Grat fiberhart Ton Wcrdemberg fMUtlen, dais ron den obgenannten Lent«o and 
IHHeni Bttf« an 6aM (cmmubmi weiikn Mrf«. la iai am& abgandat, daai Mg- 

mririnc'^ii, Bnrg mid Stadt und Veriugen, Burg und Stadt für den Grafen Eherhart 
zu Wirteroberg aiid seiae Nacbkommea va jeder Zeit offene HSuser sein soUeo. 
OriginaMhrlnuide, besiegelt von Cni Bbarltairt sn Wirt«iiib«rf(, Graf Radolph n» 
SultE, dem älteni, Herde^en ron ffilnibain and Wember Nothaft Gegeben zn 
Stuttgart an dem nächsten Donnerstag nach dem heil. Ewitag (2. Januar) i399. 

Graf Kberhart der filtere su Wirtemberg wird Grafen Eberhart von Werdern- 
ba?iB*s hintorlaasanan SifhBon, d«n Grafen Helnrtcih, Hmw, Ebailiait vml VbM^ 

Gi hnitleni, Grafen zu Werdemberp, Bchuldi^ : 1383 fl., die gekommen sind an die ; 

Losung der GSlt, welch« die Dachenbauser %u Nürtingen bei ihm gehabt haben, I 

dann 94 II. fllr Koat, weleho aoln JSger bei ihnen verzehrt, ferner 21 fi., welebe | 

die WerdeiRberger xu Sigmaringen aultragaweise verbaat ttlld 45 welche die | 

letzteren i»i «lieser Weise an Fricdrirh von Entilierg f3r seinen Dienst gezahlt I 

haben, zusammen 1503 fl. Diese Summe schlägt Graf Eberbart zu Wirtemberg i 

aaf die Pfendaolialt, weleho die WardoBberfrer van iltn inne liaben, nSailldk aaf { 

8igmann^^en und Verin^en mit ibren ZugeLorungen auf den Fall der Wieder- i 
loinng. Origiual-Crkaode. Besiegelt von Graf Eherhart zu Wirtemberg. Gegeben ! 
SB StntgarteB, an l^twoeli aach Allerheiligen Tag (4. November) 1416. j 
Eberhart, Graf zu Wirtemberg, wird den so eben genannten Grafen von Wer» i 
demberg weitere SOOO fl. schuldig, und schlagt diese Summe ebenfalls auf die Pfaud- 
scbalteu Sigmaringen und Veriugen. Original-Urkande. Besiegelt von dem Grafen 
Bbertart sn ^Hrtenborg. Gegeben m Herreaiberg am Soanlag vwt 8t Mikolana 

Tag (4. Decemher-) 1418. ! 

Ulrich, Gral zu Wirtemberc:, als Vormünder seines Vetters, des minderjährigen 
Grafen Bberhart tu Wirtemhti^ und zu Mtimppelgart, übergibt an seine Bai« 
Elisabeth, Gräfin von Werdemberg, geb. Gräfin von Wirtemberg, und alle ülfe 
Nachkommen in Vol^c der von <?f>r iHtrferen und ihren 6 Söhnen, Johanns, Jörg, 
Ulrich, Heinrich, Hug and Rudulpli, sämmtlich Grafen von Werdemberg, erhobenen 
AnaprUolie wegen Ibrea, der Grifin Eliaabedk saatehendea fSteifidien and mlltter- 

Hcbeu ErI)C8 zur Ausgleicbung der bezüglichen Pifferentien nnd Verzichtung aller 
an die Herrschaft Wirtemberg gemachten Forderungen, auch der Dienste wegen, t 
welche die benannten Grafen von Werdemberg und ihre Voreltern dem Hause Wir. 
tenilier^ (ciihan liahen und noch thon BoUen, in Beiaein der WiitCBbergischen 
Riithe Alhrecht Spät, TTi fmi i^fer. U-dn^ Tnichsess voti Birhishausen, Wolf toq 
Bubenbofeu, Stephan und Auton von Emershufen, Wilbelm Herter von Uertaegk 
nndBberliart VMi1JtlMM&, dea Stein, Yagl cn Veiliingen, naehfelgeade Beatirnngen, 
und zwar Sigmeringen, Burg und Stadt mit aller ihrer Zugehörung, Leitz, Vnte» 
kofen, Bolt, ZieUngcn, die Dörfer, Rnlfingen nnd Sigflieringen dan Dorf, Ostrach 
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aof sehen (Seliloste m Sigmaringen. Blit ihm Hirlil flu Getchlechl 



ood Lussheim, Lymbach, Hosen, Galgritin, Macenbueh, LanppeBwiler, Hitxkofen, 
TaUiciii, Bachein, den Keluhofcu, GSckingen, Mennin|(«n, Rast, ReguotswUer nnd 
die V«gtd«i «ber ü» UMtr Baili«larMmtel, Habsstal, Wald and JMiagnt and 
den Hof zu Hartbnsen %n ewigen Zeiten mit immerwnhrpndfr BeaeiÜKung des 
Reobts der Wiederliwoag am das Geld, welches darauf haftet uud von d«n Grafiuk 
von W«rd«flib«iir ImmHs CMoMt wsttbii l«t, -all Bifanduin. SoHlmi di« Bmoc* 
Ton Oesterreich, von welchen Si^meriuKen au die Herrärhaft Wirtemberg gekommen 
ist, diese Besitxvn(;en als Pfandschaft ansehen und das Rerht der WiederlosoBf; 
aacllh«! woUmi, nnd ihnen dieses von Rechtswegen su^ebilUgt wStda, lo Tsr* 
spricht Graf VMA st iRrtsaritsri;, IBr «idl und seine Erben, den obgawuiiilsll 
Grafen ron Wr-rdflnberff nnd ihren ffachkommen r!ip AnshMedi^ng der Summe ron 
8000 fl^ um welchen Betrag Sigmeringeu verpfändet gewesen ist and daaa and 
dswlt 8000 fl. Riaiadisr gattr «nd fcansaisr. SlgaMrinitaM, Bmti mmä Stadl oall 
fOr Graf Ulrich von Wirtemberg und seine Erben xu allen Zeiten in Nöthen offeu sein. 

Nachdem Graf Johanns von Werdemherg und Elisabeth seine Gemahlin voa 
Graf Ulrich an Wirtenberg Veringcn, Burg and Stadt, Veringen dM Dorf wd dw 
Mflhlen nnd Zins« xu Veringen dem Dorf, Kentsingen (sie) nnd Harthiisen dis OIc» 
fer Hilf! aiirh Fn<(9Ungcn und Bylafinger pfnnf1w«>!S« nine haben, welche BesitKungen 
mit Zugebörungen der Herrschaft Wirtemberg vou dem Haus« au Oesterreich ver* 
pObidst «iads vsniehitat6i«rinri«ii sn Wirtsaberf, für oidi oad osIim Krbsa, oiaf 
das Recht der Wiederlosnng ; wOrden aber die Heno^e von Oesterreich diese 
Beaitxungen von Graf Ulrich oder seinen Nachkommen lösen wollen, so soll die 
Wiederlosung Seitens der Grafen von Wirtemberg ^«^en die Grafen ron Werdemherg 
ohnp alles AMtand geschehen können gegen Entrichtung des Pfandgeldcs. Graf 
Ulrich XU Wirtemberg behält frir sich tmd für seine Erben die Leihung und Vo^t» 
rechte der Kirchen xu Veringen, Bentxingen, Harthnsen und Saasliagen vor. Ori- 
fflMl*lM(«Bde. 6Mds««It vo« Graf Ulridi n Wirtomborf, nad mit dam Vor- 
roundschans-Sie^el desselben, sowie von den obgenannteu 7 WUrttembergtschen 
Rathen. Gegeben xu Stutgarten, am Mittwoch nach dem heil. Pfiiigsttag 1459. 

Landoiherrliche Aufforderung des Grafen Ulrich xu Wirtemberg, als Vormünder 
des noch minderjährigen Eberhart«, Grafen xu Wirtemberg an die VSgte, Schult* 
beissen, AmtK iifL, Rirhtpr tind armen Lp«fe dpr Stadt uud Herrschaft Sigmerin^en, ' 
dass aie Jobiutuacu, Graieu von Werdemberg, den Untarlhaos» «ad Haldigungseid 
Mitm «oll««, indem der Graf von Werdemherg dnreh Venoihlong orit KliMheth, 
Gräfin 7u Wirtemberg, die Herrschaft Sigmeringen mit allen Zugehömngen als 
Eif enthura erhalten habe. Original-Urkunde. Besiegelt mit dem Wirtembergischen 
VloforaudashaflS'Siegel. Gegeben am Montag nach St. Johanns des heil. TKufers 
Tag (25. Juni) 1459. 



Dar rimiMlM JKoiMr Msdrioh III. btwilligt dar GrÜfai UiMbatlio nm War- 
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seioes Namens uod Stammes aus. Beide Grafschaften Sigmaringea und 



' demh^r?, ^ebornea GrKfln lu Wirtemberf, — welche die Herrschaft Slcmarin^eii, 
so &a sie erblich gekomneu ist, dem Kaiser und dem heil. Reich aafg«gell>en und 
s« Lthaii fena^ hat, daia dicaca LAntt warn d«r ManaMilaiMi ikr ttnifa» 
Tou Werdemberg erluscl»*!! würde, auch auf die Tochter Werdemberpschen Sfnmrnrs 
ttbtrfeken m»U< } diese haben aber im jeweila eiutreteadea Falle die Ver^chtuuf;, 
dum Gräfin «dar Hami m atellMi, wekliar daa ReidtaAalMni trac«t kSwute. Int 
dann, wenn auch keine Töchter mehr am Leben wären, soll die Herrschuft 8i|t« 
marinf^en dem Kaiser und dem heil. Reich al<3 Lehen heimf^Ilen. Gefceben an 
Wien am Samstag nach St. Jörgen Tag (26. April j I4b0. Yidimua des Klosters 
Salsai von Jalure 1535. 

' In Fol{;e ilieser üewiUigung eutsteben nach dem Ableben des letrten Grafen 

I von Werdembcrg im Jahre 1534, weil darsalb« eine eheliche Tochter mit Namen j 
Aana katta, wtlclta Mit 1516 «a d«n Grata Friedrich von Flratanberf TniBihll war, | 
swiachen dem ZoUara'tehan and Fttrstcnbergischen Hause, theils we^n eiiixelnen i 
Gtiteru, theils wegen ^«f^enseitiger Ansprüche auf Belehniuig mit d^r Grafschaft \ 
I 8i|^aringen, Differentien, welche aber durch die Vertrage d. d. PfuUeiidorf, 5. Febr. ! 
! 1540 nnd d. d. Gsnt in Plaad«m, 2«. April 1540 «asebUolitst wwdan. Dia War. | 
dem! ( r-isch-FQrst' iifirr^iischeii Ansprüche, herTorfrerufoii durch die B^wiltiKunps- ; 
. Urkunde Kaiaers Friedrich lU, fUr die GrSfln Sliaabeth von Werdemberg. d. d. 26. April 
I 1400, irardaa In Folga dca OsfltcmicliiMli>W«rdembergt8ohen Vertrag* vaa Jdirs 
j 1482 Uld durch die Anwarlschafts^Urkunde des Königs Ferdinand flir die Grafen 
\ vofi 7ollprn, d. d t. Deremhpr 1532, annullirf. Pie Gräfin Anna von Werdemberp, 
■ verebcUchte Gräfin von Fürsteuberg, begab aich mit ihrem Gemahl uller Ansprüche j 
I an Slgmaringcu. | 

Kaiser Friedrich Hl. belehnt — auf die Bifti d. r Crüfm F.lisabeih von Werdern- 

j ber^, geborne Gräfin von Wirtemberg, die Herrschaft Sigmaringen, so erblich an : 

I sie gekommen, von ihr aufzunehmen und snm Rciehalahen tu «dien — den Grafen I 

! Jobanns von Werdemberg, ihren Gemahl, mit der genannten HemaliafI „Schloss i 

i und Stadt Si^maringen mit Leuten und GUtern und mit ihren nachgeschriebenen 

\ Zirkeln und Kreisen, di« da gehend : „von Sigmaringen gegen iUethhauaen in den 

• Stadibnuinen, aoa dem Bmnnen in die Bamang in den mein, ana dam Stein «egea 

Burkwei! r, von Burkweilcr den rechten We^ vor das Lindlr jiif rlie Laudstrns'^f 
' in den Furth bei der oberen MUhle, aus dem Furth gegen Pfitilendorf in das obere 
I Thar, av den oberen Tliar iran FfUlendarf die rechte LandaintBe gegen Aacb : 
in daaDotf, uxm demselben Dorf, die Aach das Wasser auf gcfsn Raschrit (Ruhe« [ 
•tatten) in den Furth, ans dem Furth zu Knschrit den Bach mf ?o^>>ii A)Hf>rweiler ' 
in den Bnuineu, aua dem Brunnen von Alberweiler in das Uüchlüi, aus üim , 
BV^Iin die Straaa hinan« («gan Salgetawailer in den Bmnnen, ana dan Bmnnen < 
an Balgetaweiler gegen Ugferidarf in den Fnrtit, am den ¥vrlk die Alilnd» hinab 
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Veri^gen ImUch u Folge der nneckce igm Mum Oefl(enrMdi .aBd.dea 



in deu Herltarl xu Miudercdorf, aus dem Uerfurt xu Eglismölt (^KokartsmäUe) in | 
da« MühlrMl, tarn den MUttrMl fmm> MMlaeb in den K«f, dm Hof *■ Madacli 

in das KircMin ru dem hcili^vii Kreui, aus dem heili^eu Kreui den Bach auf 
geccn Holxen iy den Furth, aug dem Furth den Buch auf ^ef^tn Oberschwaiodorf 
In di« Und«, an der Liiul« xn Oberadiwaindorf gegen Taningen in die Lind«, 
aus der Linde xu Taniuftn fßgen Griiudelbuch in den Hof, aus dem Hof gefeu 
Kallenberi; in den Graben, ans dem Gröben m Kallenberg i^cn Stet- hinein in 
8t G^rgen Kirche bei Bncbheim, aus der Kirche die aite Strass hioab vor den 
TMofff^Kea Halmlstt«« ia d«a ItnabnuD, au den NaHbanai S«Sm BiMelbnmaea, 
von BQtlelbrunnen gegen Dictfurt in dns Mühlrad, aus dem Mühlrad die Donau 
ab in die Schmoiea, da sie iu die Donau geht, und die Scbmeien daselbst 
auf gegen Wedisaalaia in das Borgstall, aas dem Bnrgstall gegen laHtoHm la 
den Furth, aus den fterth zu Isikufen gegen Egelfingen in die Kirche, am der 
Kirche xu Egeifingeii gegen Billafingen in das Weiler, von Billafingen in di r Püter 
Ursprung njiter Habsbnrg» die Biber ab bis in die Donw, die Donau aut bis iu 
die Otbradi, ab tio in die DoaaB gelit» dio OatiaA atf Ua ia die Bracli sa Oalvaek 

dem Dorf, aus der Bruclt den rechten Weg hinaus in den Seebach, den Seebacb 
anf Weiler in die Höfe, aus den Höfen xn Weiler den alten Trutterweg auf 

biater den Gesublecbt gegen Sankt Jos in das Bild, aas Sankt Jasen Bild wie« 
derum gegen Kiothansen in den Stokbrunnen." Gegeben xn Wien an Samstag nach j 
8t. Jor-en Tag (26. April) i460. ViiimHs des Klosters Salem vom Jahre 1535. 

In s(>äteren Zeiten wird die Graflscbafl Sigmariugeu in engere Grensen gesogen, 
la den Leiicabriefo KaiMfs Karl VI. für dea Fhstea loaepli Flriadriob sa Hohen* 

xollern, dd. Innsbruck, 31. October 1729, ist das Amt Oslrach und das Dorf Kalk- 
reute, welche mit lebenherrlichem Cousens anterm 17. April 1700 und i. August 
1715 an daa Kloster Salmansweiier verkaaft worden, ausgeschlossen ; dagegen 
erscheint der Ort Hitv.kofen iu allen Lekeabriefen bis xnm Jahre 1751 bei dar 
Gnifschaft Sigmaringcn und wird erat gc|;en Bado des 18. Jahrfaaadarts dev 6raf« 
Schaft Veringen eiurerleibt. 

Bberlkort, Graf aa mrteBriiorit and aa Bnbappclfart, der IlterOf beslSligt dio 

AiuKi 1 159 geschehene Abrode und l'ebergabe der Grafschaflen Sigmaringen und 
Veringen, Seitens dea GraÜia Ulrich xu Wirtea^ierg, als damaligem Vormünder 
de« €rafra Kberhart, aa die GHUa EUaabeUko von Wordmberg, geborao GiÜa 
von Wirtomberg. Gegel>en x« Blasbaaom, an Montag vor den BoBBtaf Jnbilala 
(29. April) 1476. Orig.-Ürk. 

Kaiser Friedrich UL belebitt die Gebrüder Georg, tlrich und Hang, Grafen 
von Wordenborg, SVliae dos Gräfte Jebaaas voa WordoBberg« wM den fioicben 
in der Urkunde von 1460 nährr bezeichneten Ber.irke der Grafschaft Sigmaringea. 
Gegeben xa Wien, den 25. Merx 1483. VidiaMudes Kkoters Salem rea Jahre 1535. 
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Crnftn von Werd«nberg vor Jahren *) anfgerichtelen Vertrftge und V«r* 
schreibangen an Oesterreich eigenthümlich zarück. Aber schon im Jahre 

153ii gelingt es dem Oheim dt s (irufeu Kail l., nämlich dem Grafen 
Joachim zu HohenzoUem, im Nanu a weil, des Grafen Eitel Friedrich von 
Zollem, seines Bruders, hintcrlassenen Söhne : Karl I., Eitel Friedrich 
und Felix Friedrich, von dem römischen K T ig Ferdinand auf den Fall 
des Aussteri)ens der Grafen von Werdeiibcrg einen Anwartschaftsbrief 
auf Belebnung mit den GrAfschafien Sigmaringen nnd Veriiigeii au er- 
halten. "3 



Auf Abstoibw KaUm rridMch m. beldmt KAiif Marimflfaa I. die M tbw 

geiiauuten Grafen von Wcrdenibcrg mit dem gleichen in der Crkunde von 1460 
bezeichneten, die GrafsduUl Si^maringen omfaBsenden Bezirke. Gegeben wa 
Worms den II. Mai 1495. Vidimos des Klosters Salem ▼om Jahre 1535. 

Lahenbrief Kaisers Karl V. für die Gebrfider Johanns, Christoph und Felix, 
Grafen von Wfrdemberg, über die Grafschalt Sigmartngiii, deren Borirk in der 
Vrkoade ron 14öU näher bezeichnet ist. Gegeben za Worms, am 7. Merz 1321. 
mtUsnis des Klosters Salem vom Jahre 15dl 

Von dem Grafen Christoph ron Werdcmbsif kmnmt die Otaftduft Sigma> 
I ringen an Karl L, Grafen xn HohenzoIIern. 

i «3 Insbesondere Ann« 1482: Bavh, Gesehidito der Hohsusellefn'aahea Staaten, 
Heft 4, S. 49; t. Vansm» Ossshidüt dar Stalte vra Mottlfort mkl vmi Wardanbecf . 

1845, S. 466. 

t<*3 Vergleich zwischen König Ferdiuaud und dam Grafien Joachim von Zolleru, 
nash wdehem der letalere an den etaleren die Smune ««n 15,000 S* haar beaalilte, | 

Biit der gegenseitigen Bedingung, dass auf den Fall des AuSSterbeua der Grafen | 
von Werdeuherg die Grafschaften, Herrschaften and Schlosser Veringen, Bnns* 
i lingon, Pulfilngen (Billafiiigeu), Wernutall nnd Simeringeii, „swld^r alciaaa fem 
I i^aufr «9f|lrr((id) gar onli ga«) frri [tbi§ ^riaifdlUa/' an die hiuterlasseneu Söhne 
des Grafen Eitel Friedrieb, nämlifh an die f damals noch minderjährigen) 
Grafen Karl, Kitel Friedrich nnd Felix zn Zollem, nnd ihre Erben als Manuleb«» 
fsrlidien weiden^ »rnft mw safe ssfm (Mia läfe WiiHennw, eis €Q|<QS||f8 la •fP»> 
rrii^, tantit artrra, (tl^aai nab gncitig fna fallni." Ea ist dabei weiter festgesetzt 
worden* dass, wenn Graf Christoph von Werdenberg ohne männliche Leibeserben ' 
sutTod abgehen wUrde, die benannten Graf, nnd Herrsohaften durch vier Personen, 
van weldhen Kkä§ Fertfiaand swei und die Grafen von Zollem zwei bestellen, ein- 
ftvMiM werden sollen, miidon aisli dieae vier PSMonsn nioht vsifloicbsn 
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Achtzehu Jahre alt wird Karl I. Anno 1534 von Kaiser Extrl V. 
fftr volljährig autikauüt, uud ihia die Grafschaft Sigmaringen zur Helbst- 
regieruAg Obertassen. In dem daraaf folgenden Jahre belehnt ihn und 



Uiancn, ao seien lie berechtig, für beide Theile einen Obmann zn erwählen, 
welcher die endfiUtige EuUcbetduug geben wird. Von dieser Schätsung sollen 
die 15,000 fl. abgecogfn ««rdcBt «iid was sich dsHIlMr heraussteUen wflrde, das 
hatten die Grafen von Zolleru Knr&ckxnerstatteo ; n<icb werden letztere rerpfliclitet, 
den Erzhersogett zu Oesterreich in den beseichueleu Schlüssem uud Flecken anf 
dsr letstsrai Ksaten «wift OeffmuHp «i ltalt«ii. Ori^.-ürk., gegsben s« Inathnek 
am 4. Deccmbcr 1532. 

In Folge eingetrclensn Ablebens des Grafen Christoph von Werdeuberg ist 
anterm 24. Jvnl 1535 dlcM SdiSfxanp wlrkBA vorgenommen worden. Da tioh 
indessen die « riiniiiiten vier Personen nicht vereinigen konnten, so mnssto dcff | 
betreffende Otimanu das Elrkeuntniss fallen. Das letztere ist aber in Rexn^ nuf 
I die Art der Eiuschatziuig für die Grafen von ZoUem za grossem Nachtheile aus- i 
I gsfslIeH. Sie wondttstt rieh daher vnCerm 80. Joiii 1535 von HediiageB ans nit | 

j der Bitte uro FBrspracbe bei Könifj Ferdinaml an den CTiurrursten Joatliiiti I. /.u 
Brandenburg. Dieser stirbt aber schon wenige Tage darnach, Ii. Juli 1535. Sein j 
Rsdifolger, der ChorfllT«! JoaeUn 11^ seheiiit dt« Sache jedenfUIs vennitttll an 
haben. | 
Kaiser Knrl V hpkciint, nachdem Karl, Graf zu Zollem, „unfer ttnl» 
j Vci^s CtMiaunrm, uafti %txLd^tf^," vorgebracht, wie weiland Christoph, Graf von 
I Werdeaberg, httrsUdi gestorben, nach woldieai UNUHchen Abgang die GrafMhaft 

Sin^mariii^en fsio") auf ihn und soinc Gebrüder Rrkommen sei; weil aber für ihn 
I als dem ältesten unter seineu Brüdern, and doch noch zur Zeit minderjährig und 
\ mit Vomnmdsduift vmclieii, diese Graftdhaft selber zu verwalten ohne haiscrBohe 

Begnadigung nicht zulässig wlre, bittet er nunmehr, ihn im Wege der Dispensation 

zur Selbstrr^irntti» «•flsHt^eM Ihi^p» .'Wfjifn ftinret jntfn fftflan^ 2n?> W'-ntt ' 

I «mUtn «■• aäk fteai ^««Mk ^ «iri Weg l<iri<f«t ^At»,- wird Graf Karl ans kaiseffb | 

' lieber MacJi(Toll1<onim(>iibriJ als volljalirif; anerkannt und ihm die Grafschaft Sing- 
I maringen zur selbststandigen Verwaltung {Ui«rlas8eu; jedoch soll Graf Karl seinen 
! GebrOdem oder derselben Vormlndenii, anf ihr Begehren, gebOhriiehe Rdttung und 
! Benahlung von seiner Verwaltung und Regierung zu thun schuldig sein. All diess 
wird jeglichen Churförsten, Fürsten tfc. und namentlich auch dem Grafeu Jonrhim 
ron Zollem, Keichs>ErbkSmmerer, Gangolf^ Herrn zu Geroltzeckh, und Gotttried, 
Henr» «n ^simhii, des QnXm Karl |;ei*fs«n«B Tsmlndmi, beftanut c«ceb«tt. 
Orig>ü^ Gcfoben an Toleten (,Tol«do) an 14. April 1534. 

i 

! 
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Muie BriMer BMFHtdrtek xaöA FsÜr^ Grafen m Zollei«, der rAiusehe 
KOnig Ptrdfyumdf |,in ^nbrtniit^t >*k gdrenm, nUidjifli, anfrl>nUd^ vxib fUi^igcn 
pifn^, »f^c M« ^Praffn ju ^jäan unb ilju lÜOTrfUnt iljiii unö jViam HorfoM»« 
flftö btafUfen ))abfn," mit den beiden Grafschaften Sigmaringen und Veringen, i 
wie sie hernach beschrieben werden, sammt dem Bann, über das Blut zu 
richten, ^gen geschehene Entrichtung der Summe von 27.000 H. Näm- 
lich : Sigmaringen, Burg und Stadt, Laiz, Inzigkofen, Fault, Zielfingen, 
Rulfingen, Sigmaringendorf, Ostrach, Laasbeim, Lampaeh (Laubbach}, 
Hausen, Kalkreute, Magenbucb, Lauppenweiler, Hitzkofen, Thalheini) 
Bachheim, Dennckelhofen (sie), Göggingen, Menningen, Hast, Rengets- 
weiler, die Vogteien Aber die Klöster Heiligkreasthaly il«l»a4iial, W&ld j 
«ad Hedingen, vad der Hof m Hartbaasea, dan der Besirk «nd Krei«| j 

_ I 

wie solcher in dem Lehenbriefe Kaisera J'V/adHM UM. fbr den Grafen 1 

I 

JbAsant von Werdeaberg, d. d. Mb April 1460^ besehriebm, \ 

fAi^ llQhA b«r •fiff4ii|l jK^Numii^ «n0e|lti| i|L'' Note 8.) So- j 

dann Yeriagen, Borg and Stad^ Veringeadorf and die Mahle «ad Kiase j 

■tt Veringeadorf, Benaiagen vad Harthansea die DOrfer, EaslIageB die | 
Stadt) Pniflingen CBillafingenj und Wamthal) wt der Beatounnng, dass 

die Grafen von Zollem in den genannten Stedten, ScMtasem nnd Fleeken \ 

I dem Hanse Oesterreich ewige Oeffnung halten, und dass diese Graf- | 
Schäften jeweils dem Aeltesten des Stammes von Zollerrt als 3Ianulehen 
verliehen werden Jsuilen. Die Werdenbergiscben Allodial-Herrschaften 
Troelitelfinfi;en und Jangnau erbte nach dem Tode des Grafen Christoph 

?on VVerüenberg dessen TochtermanD, der Graf Friedrich von Fürstenberg. ; 



Onfi.AJtk. G«g«ben »a Wien, am 24. ü«cember 153Ö. » Dnr Ori^.-L«liMi' 
RcTffi des ^afcn Karl f. segia KlSiit FnHami iat, d, d, Doaawstsf matk 
Ltcbtmess 1536, von dem Mst«nn nad von ssiacn Velliv Christoph Msdilck, 
Grafen sa ZoUem, be«ief «It, 
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Mittlerweile wechseln auch die Bpsiteer der alten Grafschaft Hohen- 
SoUero (Hei liin^pn). Nach den zu Rottenhurs^ am >>i ( lai von ilen tirafen 
Joachini, Chrvi!o}>!i Friedrich,*^ Jo$Niclai/s und Kail, sämoitlich Grafen j 
EU ZollerQ) am IB. Februar, 7. April und 5d6. Aprii 1535 aufgerichteten 
Erbeinigongen und Verabredungen tritt ChrUtoph Friedrich, Graf zu 
ZoUer% Soha des Grafen Franz Wolfgmg, nachdem er sein vollkommen 
Alter von 25 Jahren erreicht hatte, das Schloss Hohenzollern mit der 
ibMgehMgttGrafiMdMft aeimOlmjiii» Gnt^ JmmMn m ZoUeni, 
umI «Oes seiMi» ekdichen ntanlialeii Leibeserben nech geseb^ener Bnt- 
riebtu^ des darMif rahenden Pfiuulselnllinxs «if Wiederloswig ab. Das 
(SMiloss und die Hensebaft Ha^^erloeb saml des DArfem bmaii und 
Hospach aber soll dem Cira'fen CMtloph Ritirtdk a« Zollem frei, ledig 
snd unbeacbwerty wie es seine Hntter lloejn^ gebsrae MarkgrAin von 
Baden, widdnnsweise in Besifa batte, snsleben nad verbleiben. Graf 
JomdUm regierte nk^t volle drei Jabre, er stirbl am SL ^braar iSSS. 
Naebdem vorber schon ancb Graf CMfOf^ FrlnHoA W Belagerung der 
Stadt Marseille, am 3. Augast 18M ohne Hinterlassung von Leibeserben > 
mit Tiiii abgieug, fällt die alte Grafsrhaft Hohenzollern au den einzigen 
Sohn des verstorbenen Gralen Joachim, uainlich an den Graien Jtu 



19) Graf Christoph Friedrich, Sohn des Grafen Frans Wolfganf; zn Zollern 
and der Markgrafiu Kosine von Baden, bcsitxt seit dem 16. Juni 1517, an welchem 
Tift eiiii Vater, dsr fli«f PkMn WoUitaOK« ^ Tod abKifog, unter Vonauadschaft 
die alte GrnfRrbnft HohenroIIeru (Heohiiigeu') bis aar VcbcrKab* dcmlben an 
aeiuea Obeiiu, d«u Crafeu Joachim, im Jahre 1535. 

Graf Joa<AiBi, Hanplaiaim der GralhcbafI Hob«Bb«rf;, war laat dar Origiual- 
Heiraths-Abrede vom ll.Av^8tl513 mit Anastasia, Preiiii von RtilfFeln, veriBahlt, 
und hinterliess einen Sotin, dpn Grafen Jos ivirlaus II. Joachim srtxte in seinem 
eigenhändig geschriebeneu und nuterxeicLueteu Testamente, d. d. Rottenburg a/M. 
5. Jaauar und bealehiagsivaiaa 24. MSis 1537« «d«« h«ideB Vetter, Ludwi«, 
Graf au Octtiii^ und Karl, Graf an ZoHefOf ala T«itamaBta*Sx«kntor«i ein. 
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Nklmu IT., im Mob 18881 Die Herrmhaft Haigerlocli aber, vennecfct 
CMfOfiA mNHeJk nach winem TMaente^ d. d. Si^aringen, 17. April 
1886: „ni4tein er jt^ HKImf »St^ ia mdf^t |aii> Wh. ^aif. JHdjcfIät 
ja jiclrn tm» Mnt |Hto€rb(n l>aKr," auf den Fall seines Todes seinen 
Vettern KmvI, Eitel Friedric/i uiul Felix, Grafen zu Zollern. 

Graf Karl.I. vermählte**) sich im Jahre 1537 mk der Markj^räfin 
Anna von Baden und Höchberg, Tochter des Marküi .ift n Eivi^tt zu Baden 
uiiil ilrr Elisabethf Markgräfin zu Anspach. Mit iliVstr Veibindung ver- 
einigt sich aufs Neue der alte Stamm der Markgrafen von Baden mit 
dem Zolleriaeh-BraadenbiirgiacbeD erhabenen GeecUechte. 



Brut, Mailtgraf n Baden «d Hoclkb«r{;, t4nidgnaf n flwcflriburf , H«rr 

ru RöJelii nml Badenweiler, und Karle, Graf zu Zollern und Si^marin^en, des 
heit Rüm. Heicba Erbkämmerer, wollen — g,n ÜnMit^t in iMn^t 3nt bf^r^rstn 
i £mnbfdfafi iwif^t» in Httkfnffditlfi fMn mb tev 40nif|ri^aft ^»Um, B«b bg «4 wnnatni 
• }«iif4'* nriiaa)! <tof /nn^ Woif^n$ son JoUrrg fttl. ntb bn oUgn ütoiifnifni Cnrßni 
; i94liDr|lrr, fvr.i tlfTfina, (trh. AUrli|rifia sra Bibra, (itw <f malitritiift brflanbrn" — noumehr 
solche FreuadscbaA wieder erucnarn. Den Heirstbsvertrag besiegeln und unter- 
cei^en: Knut, Mukfmt m Badia. «nd Karl, JmoUb «ad Joe Mdew, Giadta 
s« ZoUem. Qilf.*üfk., Actua sa PTerahtim dm 4. Jaaaar 15S7. 

<«) Weitere Ehe-VerbiuduifeB «IS dem Mad^siifltkGroodienoglkli Baden'« 
•eh«! Haust aindi 

Ruiie8;aiide, Markgräfin rou Bndpn, 
VermShlt an Friedrich, Grafen von Zolre, des Zolre ist, Ritter, t ror 1298. 

b) Hermann, Marfc^af rtn Baden. 

VerinSUt an Mechtild, geb. GrSfin Ton Vaihingen, Wittwe des Grafen Frie- 
drich von Zolr, des jungen Ritters, Herrn zu Eselsberg, wekker in der 
Schlacht Im Heulliogen, am 14. Mai 1377, kinderlos stirbt. 

e) Resina, MsikgriHbi fwa Baien. 

Vermählt lauf Ehf stimm?, d d. 7. Januar 1491, an den rcgietsndsa Gfalba 
Frans Wolfgaug lu ZoUeru. f 16. Jaui 1517. 

d) mihebn, Mbiiiiaf von Baden. 

Vermählt an Catharina Ursnia, Tochter des Grafen Job. Georg ron Hohen- 
soUem-Hediingen. Versieht der GriAn, d. d. Baden, 22. Octsber 1824. 
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Ans der uo aikr gesegneten Ahe giengen 15 BprOssliage hervor, md 
swart 

1) Ferfried. Geb. 28, Mai 1538} f 1556 zu Freibarg aqf der Uni- 
versität, 18 Jalire alt, 
2j Eriut. Geb. 3. Mai 1539; -f* im gleicheo Jalire. 

3) Jakob. Geb. 1.>43; -{- im gleichen Jahre. 

4) Maria. Geb. ^S. August 1544. Vrrmählt mit dem Grafen Schweik- 

hart / I II' Ifenstein im Jahre 1561. ") 

5) EITEL FRIEDRICH. Regierungs-Nachfolger in der Hechingen'- 

sehen Linie. (S. die genealogiecle Tabelle Nr. 1.) 



«3 Mari« Stdonia, Markfräfin von Baden. 

fieboraa 1635. 15. A«gul 166S vaA tat der FaBtiH«Hnift n Baskiiigen 

beig«setst. 

Vermählt au Philipp Christ«^ Friedrioh, Pttrat tu HoiMas0Uevii.HMhiA§cn, 
am 12. Novamber 1662. 
Q Joaephine, PrbiMMia von BadsD, Todittr das QronlMnMfs Kart I«d<wif 

Friedrich von Raden. 

Vermablt mit dem FSrstea Karl Anton zu UobenKollera-Si^aringen am 
21. Oelober 1834. | 

<^ Der Heiralbs-VertraK ist aafjgerichtet tou ihren beiden Vätern, nämlich \ 
ron Geori;, Grafen zu Helfenstein und Karl» Grafen zu HohenzoUeni. Gräfin Maria 
soU eintretenden FalU ihren Wittwen-Sits in einem der drei Schlosser: BUchis- 
tunuan« Balingen oder in dem Helfenstein'sohen Hause zu HiedUafen ludtM»* ! 
Die On^ l'rk., d. d. fii^rmnritipi ii, ?f> Mir/ ist besiefelt und unterzeichnet • 

mu Graf Karl zu Hoheuzolleru und Signtaritigen, Georf, Graf an HelfensteiOt I 
SchwaUthart, Graf in HalDmatein, ^mhclm, Graf ra Sola and ültlol^ Graf a« ! 
Helfenstein. ! 

VerzichtSrief ^t^r Gräfin Maria, d. d. 5. November 1562. 

IS) Geboren 7. September 1045. VermäJtlt a) mit Veronika» Gräfin zu Ortem. 
Imvf, lant dar Oriic.'Uabarednif , d. d. Sigmaringaa, 22. Jnni 1568, anl^arichtet ■ 
roa Graf Karl zu HohenToüeni und von den rirafcti Joafliim und Ulrich zu Ortem* 
bürg ; b) mit Sibille, Gräüu zu Zimmern, in Folge der zu Messkirch am 14. Narbr. l 
1573 fesehaksnen Bhealiftang. Orig..Diluj «) mit Jahanna, GriUbi in Ibaratain, j 
nach dem Heirathsbrief, d. d. 1. Man 1601. Graf Eitel Friedrkb f am 1& Jaunar j 
1605 and iat in dar raoiiUaaKraft an Hadiinf an baisaaelat. j 
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6) KARL IL Re^erongs-Nacbfolger in der Sigpftruigeii'sclien Linie.**) 

(S. dk' genealogische Tabelle Nr. II.) 

7) Johanna. Geb. Zi. Juni 1548. Verroalill mit dem Gr&feo Wült^m 

/.II Ot tiiiioen im Jahre I5^i4. ''j 
8j Marie Jakul/r. Geh. ^.5. Juli 1549. Vennähk mii LAenhagt von 
Uarracb, Freiiierrn su Borau, im Jahre 1563. 



Geboren flcii Jaimar 1547, VerehtHrfitf sich !aiif Her vnti drm Ht-r? oj: 
AUkmIiI ia Bajeru, »odatui von dem Grafen Karl I. ku HoheasoUeru und dem 
Gfaftn VMidriiÄ ca 0«ttiiiKtK «nriehtclMi Otig.>BlM«tifl«ii{««ürii«iHl«, d. «l Wtm- 
cheii, iB, Januar 1569, mit Euphrosine, GrSfin ron Oeltingen, Tochter des Gräfes 
Frier)ri<!t 711 OctiiiiKcn. Seine zweite Gemahlin war Elisabeth, Wittwe lies Mark» 
graluQ Jukub bu Baden und Höchberg, geborno Gräfin zu KujUeaborg, laut der 
Ih«b«n4a«f, C C Si(Mriiis«n, 13. mA 159i, adjEfiitte uterdm FkiilaktMala 
des wiihrlm. prni7°:T«fon bei Rlidn, Bamflt is Bajwn. Karl II. sa Hdhaiolbni 
f am b. April löUti. 

Aufpirichtet von ihren hpidtn Viit rii, nilitiliih von Friedrich, Grafen r.u ; 
Oettiofen und Rarl, Grafen »u Uobenzoileru tuid äi^marin^en, nach vorangegau* 
gener ünlvrfaaadhuif des Albrfchl, PfUsKrafca b«t Rh«i», Htnog« in Ober- und 

Nieder>Bayern und seiner Gemahlin Annn, gehornen Erzherzogin 7.u Oesterreich, 
sodann des Karl, Markgrafen xu Baden und Höchberg, Wolfgang, Grafen zu Oet- 
tiugen and seiner Gemahlin Margarethe, gebomcn Markiplttbi n Baden. Der Witt* 
wenaitm der Grifin Johanna ist für sie in des Grafen Friedrichs Hans sa Oettin^eu, 
die Münz genannt, bt^timmt. Orig.-Ürk. Gesehen xuMtinrhen, den 13. Jaiuiar l'ifi l 
Kigeubändig unterzeichneter Verüchtbrief der Gräfin Johanna gegen ihren Vater, 
den Grafen Karl m Boiiensollern nnd Slfatinfen and aeine WacMtumwii aof all« 
ZaUern'aehcn Brhferediilgkeiten. Oi%.-Vrk., d. d. 14 September 1564. 

«) Binlretenden Vallea aatt «Man Jdiobe Ihren WittwenaltB in des Hemi 

vcin Harrnrli rrhaiifcii JTaTiSP ru Wien fiabfn, bis eines der alten HKuser Gmen* 
her); üder tiruenlhal wieder erbaut sein wild. Orig.-Urk. GetclMhen z« Sigaa» 
ringen, den 1. Mera 1563. 

Gräfin Jakobe vsraichtet mit Einwilligang ihres erbetenen Vogtes Hans Jakob, 
Freiherrn »ii Könipsegs: und Aulernlorf pepen ihren Vater, Grafen Karl 7.I! Hohsn. 
zolleru uud alle seine ISachkommeu m Folge der Zoliern'schen Krtieinigung auf 
alk ntarii«hen, mltteriloban, biiderllahni nnA velterUchMi lA-OenAM^ailin. 
Bicanhindig nnlaneiehnett On^A^k^ d* d. tt. Angnat 1568. 
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9) JEfMHMr«. Geb. Vk Fefcnwr IMt. VemlUt nü Kmi, Brktmeh- 

sess, FVeikerrn sn Waldbarg, im Jalire 159%. **) 

10) CHRISTOPH. Regierangs-Nachrolger in der Haigerlocher Linie. 

11) Maydalma. Geb. 17. April 1553. Klosterfrau lui Ciutteskaus 

zum Ui\\/. hei Dillingeii. 

12) Jotuliim. (Jph. 5Ä1. Juni Verm&lüt Biit ilmui; üiätiu von 

Uolu'u.slrin, am ti. Juli 1.57N. 

13) ChrUtina, Geb. Jd7. Orlober 1555. -f uavermälilt. 

14) Amalie. '*) Geb. 18. Januar 1557. Zur Pröbstin des Klosters 

lozigkofen erwählt am 16L Mai 1588; f 1603. 
Id) Kunigunde. Geb. 10. iäeptenber ld5& CoBTentfrau im Kloster 

Iosi|^ofenj f 1596b 
An diese KiBderaalil reihen sich noch swei tod^honie Knaben an. 
Ciraf Emi 1. stand in Folge seiner aiisgeaeichneten Kenntnisse und 
seines ritterlichen Charakters bei Kaisern nnd KAnigen, beiHemogen nnd 
Fürsten in hohem Ansehen. Er war kaiserlicher Bath nnd Reidishofraths- 
Prisident, Hauptmann der Herrschaft Hohenberg nnd Landvogt im JGIsass 
nnd Burgund, erhielt von drei Kaisern, nftmlich von Kmi FcnÜmmif f. 
nnd BSßaBbMälm IL, die Würde eines tftM» marMt, nnd wurde nicht 
selten von Kaisern und Kftnigen mk. amsemdenlUcben und wichtigen 



Ori«;.-ElMStUtaDg, d. d. 2. Mii 1572, aofeerichtot fm Oltc, dar hflO. rta. 

Urekt Kardinal, ala Vormund der hiuterlaasenen Rinder dea Wilhelm, Erbtrucb* 
aeasen, Freilierm tu Walflhiir^ inid von Alhrcclit, Pfalrprafen bei Rhein, Herr.og j 
in Bayern, sodauu von dem Vater der llraut, ukmiicb tou dem tiiaieu Kari 1, i 
cn Hohe— oUam. j 

GrSfiii Eleonore fwddilal aaf alics filarlidM nd srittlMlkha Irtt. (Mf.. | 
Ork., d. d. 7. Mai 1672. ! 

M} Vtniditbri«r dar GrMn Ma^daleu. Orie.-Vrk., d. d. 11. Mal 1931. 

s«) EbaoM der Gräfin Amalie, d. d. 7. Jani 1578. 

») Kb«a» der Gria» lUuiigttMlt, d. d. 7. Juii 1578. 
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CmMiiMioDeii betrant. Er gpmn die Bhre, ab Kais»« tMSmmd L 
Toeht«, die Ktaigin Wtonon, im Jahre 1660 eieii mit den Hotoge 
WähtU» m JHantia und Mentferrat venn&iilte, ab GroaslioMiier and 
Obenter den gaaaen Zug nadk Mantua a« ftfareii. Der gleidie Kaiaer 
ladet den Gräften mittelat Original-Haadeehreiben«, d. d. Sehloaa Poyde- 
brodt) 96t Juli rar Reiebsv^Mmmhuig nach Waakfart anf den 

80. Ootober 1569 ein, In eigener Person in eraelieinen, ,|MMmil nir knin 
an4> <tti4( fietUtt^Ci anfie^nltd^r, itx Vaäftfnifm «rfaf^renr |lcrf9nra, tntn Vit|* 
mit mt in votfaütnim SSa^tn gtbraudjen miigni, nut mu. bnfclbft fiinjunt^imtn fnr 
rine UoUjimrü üuijfjf^tn; (b galten mir Vidi l»" fönbem (fi>fj£i)nklit})hfit, Ccfal)rnuß 
nn> tlrrftanie* l^albm, fceren bri ntie bekannt bifi, für eine unter rold)en firrfimcn 
pirgcnoinmcn" &r. In Hemsfiben Jafu c soll Graf Karl, in Folg»' kaiserlicher 
Aufforderung, d. d. FVankluit, Iii. Ndvember, zur Walilliandluug eines 
römisciteu Königs, auf den 24.Moveinber iöGÜ und zu der Montags darauf 
vnnnnehmenden Krönung emdkeinen ; Kaiser Ferdinand sagt in seinem 
Briefe, „lutb vir niw Hm h^ct§m nnfac ütkt f^k^m mi^ tt^iuffir^ >er 
•m pmAariMn^i ante fitiwe fMUn «kr ffifbn Mbmr IKcfi^cn lallen fon ^Int 
nl4i macUiUm va§m; ft ^ bMw^ gnlbigflcf Ihitlmif ta^ In «nf 

bic «bkfHMMte |(ii>i||li4» pnflntt^i «tarahr, lau je hciwr «lttii(iilaij9#M4h 
|ctt ldkiH ni^t fein iiiaatc^ in «Imy tai4 leiam SMftt ell|rier jn /mH^ er- 
fiiMwn Wik «Ife in bcii^Httai^ nm ww fl^ laaldtt mUkfif* fte. 

Im December 1867 wird Gmf Karl von KOnig Pkttipp IT. tou Spanien 
und deaaen Kronprionen Kmi bei dem Anlaas der VemAblung IfHAtbi^«, 
Pfalagrafen bei Rhein nnd Ifenogs in Bayern, mit JBenatä, Prinaessin 
von Lothringen, in beider Namen ab königlieh spantaeber Commtesär 
bestellt, um der Trauung am 22. Februar 1568 in München anzuwohnen. 
; Kaiser Maximilian ernennt ihn und den Bischof Marquard zu Speyer 
mittelst Original-llandsi lireibens vom 5. Octnher l5(iH zu kaiserlichen 
Coiiiiniitsären, um in Betreff der niederländischen Knegstiaudiungeu an 
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Ort und SteUe lacb den Niederlandei so gehen* Oiaf Kari konnte «ber 
wegen KrMiklieiC diese Legprtion nicht lAenieiuneik Ab im Jjikre 1690 
Kaiaere JütseMKni II. Toeliter, JBMeth, sieh mil A«rl IX, König 

von Frankreich, rermählte, hatte der Graf wiedemm die Ehre, als kaiser- 

I 

liclier oberster Hofmeister mit 1600 Pferden ") den Zug zu führen. | 
Er war es auch, welcher sich um die Geschichte seiner erhabenen i 
Familie tjrosse Verdienste erworben hat, wenn auch gleich der von dem 
Graten in fremde Archive und Bibliotheken, zum Zwecke der Erforsehnng 
gründlicher Nachrichten über die Vorgeschichte der Hohenzollern ausge- 

i 

schickte, bekannte Historiograph Johann QBatilius) Herold in die Genea- i 
logie des erlauchten Hauses weit mehr Verwickelungen und Unrichtig- 
keiten, als sichere Anhaltspunkte gebracht hat. | 
Graf Kmi erh&it im Laufe seiner Regiemogn-PeriiMle di« Best&ti- \ 
gnng nnekfiftlgender Privilegi«! und GereeklMune: | 
O Von Kaiser Fvräkmti L, d.d.Angsbiirg, S?.Jani ISSÜ» General- : 
Geninnation aller PHvilegien der CSmfen von Zollem, innbeson- 
dere den Nntiiann nnd befreiten Geriebtssland betretend. 
2} Von denuKibe% anter glei^m Dalnniy die Beleknnng nit der Reicbso 

Steuer der Stadt Rentiingen. 
9) Von den Ghorfllrsten JoaMm sa Brandenburg) d. d. Decenber 
15fl2> die Verleihung des R^ebs-Brbkftnnierer^Anfes. 



**~) Ei^eitbändige Piotix des Fürsten Meinrad I. xa Hobentollern. I 
a7) Markgraf Joachim %n Braadenbnrg belehnt eretnals seinen Vetter, den | 
Grafen Eitel Friedrich 11. xu Zollem mit dem Reichs-Erbkammerer-Amt, das suvtr 1 
Jör^ Heiiiriclt vnn Ab^perg und die ron Weinsperg als Mannlehen Ijtesnssen, am 
2. Juni 1504 uuü willigt auch apfiter am 13. Juli 1505 iu den Vertrag des Fbilipp | 
von Wdasparg mtt dtm Orafta Kitel FHcdrioli IL «■ Zoll«>m Sbcr dl« baidcrafli* 
üfi9 Belehasng nrit diasam Amt« and AsnabBa das Tilals und Wappena daaealban. 
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4) Von Kaiser mo^mOtm JI, d. d. Wien, 10. Juni UM»» die B«it&- 
tigung der fVdhdleii, Bergwerk ra hauen und mnien sa 
aeblageii."} 

53 Von d«nsell>en, unter gleichem Daton, GeneraMiioninnation aller 

Privilegien des Hauses Zollem, insbesondere den Blotbann und 
den befreiten Gerichtsstand betreffend. 
6) Von demselben Annu lö65 die erneute Belehnung mit der Stadt- 

I Steuer zu Ilcutliiiii^n. 

j 73 Von den) Chuiluis(tii Juliami (Uurg zu Braudeiibiug, d.d. 13. Märs 

I 

\ lö73, die Itelehnung mit dem Krbkänunerer-Amt. 

I In der aJten Grafschaft HohenxoUem (^Herhingen) regierte unterdessen 

• Graf Jo$ Niclaut iL '40 Jahre lang, von 1538 bis 1558. Er stirbt in 

' den ersten Tagen des Monats Mai "3 Die Grafschaft fAlil, weil 



^) Das MUuzrecht and Bergwerk«Regal erneuert Kaiser Friedrich dem Grafen 
Job Niclaus kb ZoUem, last DiplMa, d. d. Il«fen8barf,19. AngaU 1471. 
' *•) Graf Jos Niclaiis II. «nr mit Anna, Gräfin /.u Zimmern, Messkirch Tind 

Wildeusteiu, vermählt, laut £ketter«diuig vom 13. September 1531^ beziehuugsweiite 
22. April 1532. Die Ehe blieb UndedkM. 2«ni Hanptnuuni der Hcrrächaft Hohen« 
beric ernennt ihn König Ferdinand. Orig -l rk., d. d. Innsbruck, 18. Merz 1538. 
Er wird von Joachim, Markgrafen xn Brandenburg, mit dem Erb- und Unter-Käm> 
merer-Afflt belehut. Orig.-Urk., d. d. Prauktürl ajM., 25. Merz 1539 ; und am 
IS. Juni 1540 vm Kaiser Ferdinand 1. mit der RetiAsitemr sa ReiiUingeii. Otis.» 

j ürk. — Jos rfir lmis erwirbt von Fritz Jakob von Anwi'i!, Ofior-Vogten TAI Tilbiugen, 

ISchloae Houburg (di« alt« Heinbarg} an der Eiach gelegen, mit Zugehörde, das 
Dorf Owingen nil den KiriAensItsen, Kaelen'Vogleien and Lehenwdtaften der 
I Pfarr-Pfründe zu Ober-Owingen und der FrnhmesspfrUnde zu Unter-Owingen mit 
, Zehnt-Gererhti^kfifen um 10,460 fl. 8 Batr.en und 3 Kr«UT.cr. Orig.-Ürk. Getrphpn 
auf Montag uacii uuaerer Frauen Tag der Lichtmess, 3. Februar 1539. Kr kautt 
femor die fon den Herren «on Weitingen als Lehen inaegehablen DSritr Oresael- 

fiugen und Sielten bei Ifaigerloch mit dem Hof 7.a Wacliendorf um 18,500 fl. Orig.- 
Vtk^ d. d. 5. Mai 1542, und errichtet wenig« Monate vor seinen Tode, am Tage 
Vioalai episcopi 1557, fBr die alte OraAdiait Rohensollem eine Landes^Ordnung, 
welche Fürst Krierlrich M ilheln SB Hohenzolleni-Hechingen Anno 1698 erneuerte. 
Im Jahre 1552 kauft Jos Niciaas von Christoph Ludwig, Grafen aa Nelleuborg, die 





JuNklmt Iniiie Kinder l&ilerlieM, an MtMiV«Her, itm Gnika Kmi L 
Dieser kaa somit in den Besils aiamrtlieher Brbesthetle, n&aüich der 

BtaniniheiTScbaft Hohenzollern, der beiden Grafschaften Sigmaringen und 
Verioi^n, sowie der Herrschaften Hugerloch und Werstein. "3 



Htnaduft W«nleiu mit dw Dörfern Ba^ogtn, nidkingtn und B«tra, a«wM 
rnnk «Nitann 6«r«flkll«lE«l(tn wm 40» 8nuM vm 7000 i. Orff.-Urk. «Ngibm atf 
Doaaeratag nach St. Jaloha Tag, 28. Juli 1552. In seinen Testanente, d. d. Hecbin» 
f«ii, 6. Mai 1558f Ttrvrdntl Graf Jos Nidaaa, daat aein Vetter, Graf Karl I. z« 
HokensoUem» ala Curaraal-bb« Tnpflinktet seie, seineaik, Karla ältestem Sohne, 
Me Mne ftdiiilt Halini, taal in dmfMln <riafrl«ii iSi WttMm etat dk CM» 
luag Ttikotnm«! tn lasaen ; er Terordtiet darin femcr, dass sein ruiversa!-Erbe 
▼oo der gansen VerlaasaMchaft lüüU Ii. sammt deuea 1000 fi., ■« weii aeine, 
das Tastirars Bast, Jobansa, Brbtmdkseisln, fab. Ortta tob ZaUcm seai, var^ 
•chaift, aa ria 9fital ja i^M^*«*" verwende and dafUr aorgen möge, dasa das Mi 
an«:«!«^!, das Spital aa4(«rl«k4at and dia Laib* «ad Haas*AnMa darin aifeiltan 
werdeu. 

der Herrschaft Hai^erlorh , im 14, Ja}irhnii<1«rt die Grafen Ton Württemberg. 
Von den letzteren kam Haigerlacb an Oesterreich und im Jahre 1497 tob König 
FfrtT*"*"-* darab BinlMwebmg dar ZsUamTsoban Haffsdiall lllsitais an dan Graftn 
■llal ffkiaArich mn Zollera. Die Orig.-Urb., gegaben su Stainach am Pflntstag (^Don< 
naislag) nadi 8t IMonjaian*Tag» 12. Oetobar 1497, iai T«n baidan Tbailcn nntw* 



•») Dia lllastan Baallssr dai 

Herren gleichen Namens; m 14. Jnlirhundprt findcir wir Aie Grafen toii Hohen- 
berg iai Basitsa van Weratein. Am Anfange dea 15. Jahrhunderta, im Jahre 1401 
Terpfladtl Hanag Leapoh m Oastarrdab für 4708 Ii. dia Tasla Warstria and dIa 
Dörfer Empfingen, Fis< hiiit;en imd Betra ge^^en Wiederloaong an Barkhart «M 
Ramsperg. Orig.-Ürk. Sjititer, in (ieii Jahren 1 JOB iriid 1407, wird d?r letztere von 
den Heraogen Friedrich und Knut za Oesterreich mit Wersteia belehnt. Die Herren 
tan BaBMpa«» bHsban aiehtlaiBfa im Baaltsa diasarBüiaabaft ; iie Terbaafte aolebo 
Anne 1419 an fnnrad toii Woittingcn tind seine INachkommeii um 5500 fl. Die 
Bariftkation dieaea Verkaufa erfolgte im gleichen Jahre tob Seiten dea Leheabatm. 
Hewog Madrid an Oaatenraiefa baiahnt dan BUtar Conrad von Walldngtn adt 
der VaataWatsiain «nd den Dörfern EmpfiDgen, Fischingen and Betra, nebat zwei 
HBfen «u Trillfiii^fn. Orig.-Urk. von 1442, and 2 Jalir« apitcr, 1444, der Herzog 
Albrecht zu Oesterreich. Im lt>. Jahrhundert waren dia (irafen von Neilenburg 
im Baaitxe dar Hakiaaball, nnd von Onan g^ang ala Anna 1598 danh lanf an 
ibar. (Vargl. Hat« ».) 
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letzte BelebDoog des Grafen Kart L mit den Grafschaften Sigmarbgen 
and Verin^D gescliah dareh Bnberaog Ferdinand u OeaterreicJi ui 
Jahre 1568. »0 

Nach dem Ableben des Grafen 3o* NiclauM II. wird Karl von 
1558 an, Senior der erlauchten Kamilie. Er regierte bis znm Jahre 1676 
segensvoll mit grosser Weisheit und Gerechtigkeit die HofaensoUeni*scben 
Lande. Am Knde seiner Laufbahn errichtet er in seinem Testament die 
firbeüi^i^nig rm 84. Jmmuut 1576| md theilt dadoreh da« Land iiiter 
seine drei SAhae JRM FrUdrid^ Kmi IL und €Siri»lopk, Nach den 
AbaterlMD EnrtaL aoll «eia ilteatcv Solm BUd ff^rMrteh db alte €M- 
sckaft Hohenaolleni CHeehingen}» aein iweifer} Kuri die GiafachaAen 
Signaringea nad Verii^eD, and aein dritter Sohn Okrüfo^ die Herr- 
aehafken Hi^gerloch and Werateta mit aUen Rcgtemagaredblen erhateea. 
In dieaer Brbebigung iat bei Paacl 18 mUtt featgesetat, daaa ak^ alle 
icfinfUgen Grafen von ZoDem dea Titels, Schildes nad Helnu, Grafen 
von HohenzoUern, Sigmaringen und Veringen, Herrn xu Haigerloch und 

j Wersteiti, de.s heiligen römischen Reichs Erbit.aounerer, bedienen und 

' gebrauchen sollen. 

! Graf Kart L stirbt am R März 1576 zu SjgmaiHJi;pn, und ist in 
dfi Familiengruft zu IIcdin£;f'u beigesetzt. Seine Söhne theücn sich in 

j die Besitzungen des Grafen in obenerwähnter Weise. 

Kni 1. wird somit der Stifter nad Stammvater der beiden Linien 
HohaiaeUem-Uecbiiilgen and IIohenaoIleni-Sigaiarni|^a} welche aicfa bia 

I »»y Der Besirk d«r b«ideu Graischaft«!! ist der gleiche, wie er in dem Lehen« 
[ brief« Kaisers Fitediieh DI. Hr den fiiato Jobanna ron WerdoriNsf , d. d. 26. ^prü 

1460 fv^!. Nnfc 9"), hesrTiriebeii ist, und eiifhült die ^It^icben Ort«, wie solche In 
I der Belebntiogs-l'rkaade des römischeu Königs Ferdiu^id fBr den Grafen Karl I. 
I M Zdhra, d. d. 21 DmcbIiw 1535 C^ergl. S. 16), iMMkihael siad. Orlff.-Ilifc^ 
I d. d. Inaihrodi, 3. Aftil 1568. 
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wf die neimrteii Zeiten geiremil erbalf«ii babea. Die Haigerloelier IM» 
stirbt nämlich sehon im Jabre 16^ aus. Graf Christoph (1576 — 1592), 
geb. tii), März iör>^ zu naii:;ri hu Ii, [' ^1. Apnl 1592, vermählt jolt 
Kat/iaiiita, Freiin von VV il^i)( ig und 1*) imoi , haiie fönf Kinder: Ij Johann 
ChriHtoph (.15y5i — 1620), He^ierungs-Nai hf Jtjer, vermählt ]aat Heiratbs- 
I briefs, d. d. 12. Auguat 1608, mit Maria EHiabeth, Gräfin zu Holieii- 
I sollern; 2J Karl (1630—1634), Regierongs-Nachfoiger seines Hunlers 
I Johann Ckri$topA, verm&hlt mit Rosatnunde, Gräfin zu Orteaburg; 3) Anna 
DonUJtea, Priorin im Kloster Inzigkofen; 4) Maria Salome, Klosterfrau 
I daselbst; und 5) Maria Sidonkt, Klosterfrau bu Söflingen bei Ulm. Mit 
Gr*f Kmri, welclier aa 1. SUra 1634 ni Veberliogea nit T«d abgebe 
stirbt die Haigerlocber Linie wu. Die Herrsebalken Haigerlocb md Wer* 
•tein Men «a den Grafen und nacbMligen Fftrstea Mtam an 

Hobenaoilem-SigBiariBgen* 

Bin froduer, religtOaer fifimn webte an aUmi Zeiten dvreh die gpaae 
erhabene Fteaifie der Hobeaaeller, aad betbAti|ste aicb vidfoch dareb 
wobltbAtige Stifiangen oad Einricbtangea. Die CienabUa Karl» h aa 
HobMaoÜera, die HailEgraJfai Ahm voa Baden and Hoehberg, atißet 1599 
da» Geläute Abends 7, 9 und 10 Uhr und des Morgens um 5 Uhr in 
I der iSuidt Sigraaringen, bedeutend die vier Vorfüluungen unseres Krlüsers 
vor Anna, Kaiphas, Pilatus und Herodes. Der Sohn Karl» L, Graf 
Karl II. KU Hohenzollern-Signiarui^en, erbaut 1580 den Thurm der Htadt- 
I pfarrkircbe Sigmaringen, und im Jabre 1596 da.s Schloss oder soge- 
I nannte Weiberhaus in Krauchenwies, Ein weiterer Sohn Keois L, Graf 
Ckriftüph EU Hobenzollem (Haigerloch), stiftete die Kirche zur beiligen 
Dreifoltij^it in Haigerloch Anno 1591 kurz vor seinem Tode. 

Unser nacb dran ^tdUatt gegebraes Siegel des Grafen JMJ. datirt 
«ieb Toai Jabre 1596. Die Vacaimile aiad von dea Jabren 1536» 1568 
aad 1664. Siegel and Baadaobrift von Jabre 1536 eracbelnen ala die 
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ältesten nrkundlicfa bekannten, aus der ersten Zeitperiode des Grafen eot- 
nomnen. Er beh&It dieses Siegel bis zu seinem Tode bei, bedient sich 
aber daneben (1545") noch eines andern, etwas grössern Siegels, mit der 
ümsclirift: S. KARLE. GBOF. ZVO. ZOLLERN. WD. SIGMARINGEN. 
Die Wappenschilder, nämlich das Uohenzollern'sche StammwappeD) der 
schwarz mit Silber geviertete Schild und die 8eepter wegen des Reicbs- 
Erbkämmerer-AatMy je doppelt aafg«noiinM% sind jedoch die gleichen, 
und kommen solche auch in einem weiteren kleineren Handsiegel, welches 
nur voB dm einsdneii Bachatolieii: K.G.Z.Z.V.S. mgelieB iat^ vor« 
Graf Kmi erhilt mr (Dich einnr arehivalimhen Notb) im Jahre UHW 
anf d«n IMchsUig m Avgabnrg von Kaiaer Fm-Ünmä den fiKgmariager 
Hiraek doppdC in nein Wappen^ md den dritten Hdm mit nwei Hita«^ 
hftmeni w^en der GraÜMkaft Veri^gen} er acheiat aber kiervon) naek 
den vna TOrliegendcn Origfaial-Beaiegeliinigai, kia au adnea Tbde kernen 
Gekranck gemaekt an kaben. Erat wm SAkue^ die Grafen BM Frt$- 
driekf Kmi wai ÜSkrkiepk, Akren doi Hiraek wegen der Orafiwkaft Sig- 

I maringen in daa Hohenzollem^sche Wappen ein, sowie anck den dritten 
Heimschmuck mit zwei Hirschhörnern wegen Veringen; der Wappen- 
schild der Grafschaft Veringen aher wurde von dem -{- Fürsten Karl zu 
Hohenzollem-Sigmanijgen im Jahre 1844, aus Anlass einer Revision des 

I Füi'stlii hen Haus- und Landf^swappens dem letzteren brii^e^eben. 

1 Die am südliclim Tlitile des Schlosses zn Sigraaringen hoch oben 

angebrachte Gedenktafel mit dem AJliance- Wappen des Grafen Kati L 
sn Hobenznltern und seiner Gemahlin, der Markgr&fin AwM von Baden, 
veni Jahre tbSH aoU wohl ein Brinnemnga-Zeicben aein an daa Jnbiltani 



*■') Vti0. Vcmdmuiga« oad Amtigcblalt lltr das Fllnlcnlkna iEglMiiMllm- 
flifmrinfoi VMB 28. JaaMr 1644. Nr. 4. 8. 85k 
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^j&hriger lihthw« d«r OralMlftft SfgMrngen '*) ; o4er itokf etwa 
dar ibfidl der altw ChafKlaft Hohenzollera-Ilecliingen, welcher freilicb 
e&t Jhbr vorher schon, 1568, erfolgte, damit in Verbindui^. N&ch den 
auf der Tafel aage brachten Wappen von Hohenzollern und Baden mit 
den verschlaogeDen Bnchstaben K. und A. sollte der Denkstein ein 
Familien-Ereigniss andeuten. Graf Karl I. s * i > iu li( litt sich aber urkund- 
lich schon im Jahre 1Ö37. Auf die Vermahiung desselben kann desa- 
halb die Gedächtnisstafel wohl keine Besiehang haben. 

Eine eweite. Gedenktafel iat erst in diesem Jahre, 1859} am gleichen 
Theile des Schlosses in geringer Entfernung von der er«tere% nii den 
gleichen Wappenachildem aar iflUDerwilirende& £riaaanuig aa ein bokea 
Fcat errichtet worden. 

Ab dl.Octol»er im» also gerade aOO Jahre apftter, feieni nimliek 
Beine Hoheit der Fftrat Smi Jitfo» an HohenaoIieni-SigniMriiigen aH 
aeiner ChaMhIia, der F&rfltin Ju^thiHe an HoheuaUem-CfignMnageB» 
GraMheraogliehcn Hoheit, daa JnbiliniMjfoat der ailhemea Hoehaeity an 
wdehen frohm BreigniMe diene knrae Sehrlft gewidaet iaL 

Haa edle Fbratcnpaar will dieaoi feierliehen Tag durch ein iuaaerea 
noanMenianea Zeichen fllr die Naehwdt In aMen Andenken laaae% nnd 
atifieie an diesen Zwecke eine kolossale MarlaM9(atnes die Hnlter den 
Herrn ist dargestellt als die Hiainielskön^ mit dem Jeansknaben anf 
dem Arme. Sie tr&gt die Krone auf ihrem Haupte, ihr Sohn h&It die i 
Weltkugel. Dieses prächtige Kunstwerk wird mit. tinem in gotliisclieiii 
^t)le ausgeführten Baldachin versehen, und ist zwischen den oben be- 
zeichneten Gedächtnisstafeln, hoch oben am Schlosse, frei dastehend an- 
gebracht, KU ungemeiner Freude Aller, welche es besuchen und beschauen. 



*<) Graf Karl [. ist, wie schon anfflstigt, ha Jahr« 1534 «ralmala mit dsr 
GrabdiaA SicBariagea bdehnt worde». 
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Bin «cbt rdigUMer Siu adeH «ndi Uer wieder die hohen Stifter. 
Aber ttitfen in den Jubel md die Wende bei dieser inoMthin «efteaen 
Feier ideehi iic& ein OeAlU von Wehmoth md Schaem — rine trtbe j 
SSeit fflt Ihr die erhabene Familie in diesem Jahre hereingebrochen — : 
, es ist das Andenken an eine hohe Verblichene, es ist der allza fröhe 
' Tod der vielgeliebten Frau T u hter de:j erhabenen Jubelpaares, der un- 
i vergesslichen Stephattief K(inii;;iri von Portuj^at. ! 
I Mii^e die güttliche VorsehuiiiJ, Ms in die entferntesten Zeiten walten | 
i über dem erlauchten Hanse der Uohenzoller ! 




Genealogische Tabellen 

der beiden Linien 
HohenzoUeni-Hecliliiii^eii 

and 

I BolieiizoUeni-lSismariiisMi 

^ TOD der L tt dert hcilmg anter Karl I. «i HolMiiMilleni, 15?6^ hi« «nf die 

nemsle Zeit 
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A. 



1. EITEL FRIEDRICH. i 

Graf zu IlolienzoÜPni. 1576 — 1605. ! 
Geb. 7. September 1545. i 16. Jauaar 1605. BeiKesetot iu der Famili«u^r«ft su ! 

Hediiogen. J 
VemiUt a) mit VERONIKA, GriUb s« Ortenbiivff CKMÜm«, 4.d.22.Juai568), 

t kinderlos 1573. 

b} mit SIBYLLE, Gräfin su Zimmern (^UeirathS'Abrede, d. d. Messkirdi, 
14. November 1573), geb. 1558, f & 0«tob«r 1599. 

Kinder : 

1) Emst, f aU Kind. 

2) JOnAHS eEORe. ReperunKS-Nachfolger. 

3) IfUTlwmfrim i' im?trheirathet. Stiftet 1621 dia «tt Oomiciaiaf Bblidic I 

Läuten (1er grossen Glocke iu Hechingen. 

4) Jobaana. Vermählt mit JOHANN, naduaaligcm Pürateu au Hobeuxollcru- i 

SigiMriBi:«!, an 30. Jui 1902. i 

+ 1634. 

VcmuUüt c) mit JOHAflNA, Gräfin zu Eherstein (Bhestiftung, d.d. f.Märr. I6ül). j 
Als Wittwe wiedervermählt mit GEORG, Freiherru von Königsegg i 
«ad Aalenilotf (VfewtilVaiij(, d. d. 6. Noveab«r 1906), welker am j 
29. AngMtt 1622 aaf «ntr Reia« boHlich cnchMaen warde. 



Graf BItel Frledriak «ilililt | 

durch die ErbeiniKoag van 24. Janaar 1575 die alte GnlMiaft Habeiiaalleni^ ; 

Hechingen ; '■ 

vott Kaiser MAXIMILIAN II. General'Coofiraution aller Privilegieu der Grälen \ 

von Zollern, insbesondere des Biatbann and befreiten GeiidMattand betr., | 

am 11. August 1576 ; 

vou JOHANN GEORG, Markgraieu zu Brandenburg, die Belebuujig mit dem Retcbs- ! 

KrbUmnMrer-Anl, aai 10. Fabmar 1577, «ad [ 

von JOACHIM FRIEDRICH, MatkcraCni sa Biaadenbari;, an 15. MKis 1599 die '. 

gleiche Belehaung. \ 

I 



I 
I 

I 
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DL JOHANN GflOR& 

Gtai ud Fttrat m HfthensoJkn. lti05~-16aB3. 

In den Reichsfurstenstand erkobeD am 2S. M&ns 1683. 
G«lj. 1577. + 28. Sept 1623. lu der Fa«nn;*ner»ift %u Hechingen beigesetit. 
Vertu, mit PRATIZISKA, geb. Wild' und Hheiu^rutLU, Gräfiu zu Salm, am 11. üct. i 
1998 ra HMÜngMi. i 14. D«MiiriMr 1619» wd ia d«r luuliMicraft tm j 

Kinder : 

O Bim* TOimiIHn* lUsianniga-IlaBhfeIfvr. 

2) C^eopg Frlodrldi. Wird 1633 von deu Schweden erschossen. 

3) Iieopolfi Frli drioh. OmniMtr m C$ln. f 19. Juni 16ä9 su Ctflo» dad 

ist dort bei^eseUL | 

4) MKEJEFP CMKMUmrWM WMimnHICH. Donktn- m CSIn oiid ; 

StTMsljur^ Fn!f;t geiuem Bmder KITEL FRIEDRICH in der Ref;ierang. 
5} Sibylle. V«rm. mit EHTIST, Graf «u der Marek (Ueiraüui-Abred«, d. d. i 
21. UA 1615). I 

6) Anna Maria. Verm. mit dem Grafen EGON n POnteBbtig, an 26, Mai | 

1619 (Ehe^tiftuug, d.d. b. Otcenbtr 1618). i 
\ 23. Aufust 1052. ! 

7) HnIhniM VMOla. V«m. att dsM Markcralsit WOJIBLM m Radau, i 

(Vemchtbrief Hrr f^rlifiii, A <\ Haden, 22. October 1624.) | 
8j yranatrtMi. Venn, mit JACOB UATINIBAL, Graten »u Hoheneros (Kbeslif» ' 

tmif, 4. 4. 7. Dac 1619. YairiMritf 4«r Ctüii, 4. 4. 10. Oadv. 1619.) 
9) Haria Renata. Venn, mit 4m finAa HCQO m RBucaegn. (Balntbi- j 
Abrede, d.d. 10. November 1625.) \ 
10} na:Umlllane. Vera, mit JOHANN FRANZ TRAUTSON, Gral %n Falken- \ 

•tdn. (BkMiiAac 4. 4. 10. Fabiur 1680.) 
ll)HwteAMW. Ott 4«R finfiii HIIIST M YMnlMrff. 



Fürst Johann Oeori^ erhilt 

1612 30. Märe von JOHANIV «^iGlSMl'^n. Mnr)<grafen sa BnodaBliBf, 41a Ba* 

leiuiuug mit dein Krbkämmerer-Amt. 
1621 25. «aplbr. «wi 6C0M WlUnUI. Mafkgnren m BrM4«riNtrc, dia 

^1fi(he Belehnunf;. 

1612 8. Novbr. Tou Kaiser MATHIAS die fiestStigiiiif das Müns- nad Bargmhta. 
1606 30. Au^at von Kaiser RUDOLPH II. 1 

1612 8. Novbr. von Kaiser MATHIAS J B«I«bnuj.s mit <!pr Stadtttamr 
1621 2. MSrs «mi KalMr r&RDlNAMD II. | Reuüiii«eu. 
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III. EITEL PRIEDRICH. 

Fftrst «I HobeoBolIerB. im~166l. 

Geb. im Jan. 1600. + It Juli ffifil. BeifMelxt in der Pamilienin'iift H««fetat«N. 

Venn, mit MARU BLISABKTUA, GrSfin mm Bcrgb« am Itf. Min 1630. | 

Kind«r: | 

1) KIb 8«ki, g«b. 8. April 1632, M nach d«r MUgan Taaft nmcUadtn. I 

2) Hctirlofte FMinzl«ka. Geh. 1642. Verm. nil dam Qrafeii FRIBDIIICH < 

MORIZ VOM Latoar d'Aairer|;ue Anno 1662. j 

Dia emn im. I 



Fürst Jilltcl Friedrich wird i 

1684 1. Deaambcr vaa 6B0R6 WILaBLM, MarlqtnieB sn BnuMknlMrCr arit ': 

dem Erbkiirnmrrpr-Amt beleiull; j 

1653 in den Heicliafilraleurath anfgenommen. i 
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MW. PHILIPP OIRISTOPH FRIEDRICH. 

I Graf und seit 1661 FlkrM ut Uoheasotten. 1661 -< 1671. 

; AU Domkapitalar so CSlu und StgtmkUf im im MMmütUli Mlllil^lll IMO. 

' Geb. 1601. + 13. Januar 1H71. 

I VtfM. Vit M/VRU SIDONIA, MarkfrSfin xa Baden, an 11 üst. 1601. G«b» 1685. 
I f 15. Av({Mt 168fi» im der lüniUeacnilt tm ila«iiii|;«ii bdmirtit. 

I Kiiid«rt 

j 1) FRIKDRrrfl ll'If.nELra. Begien.iif;«->',..lifül;;pr 

I 2) Heniiaiui Frle<lrtelt. DomliKir in C'öln luid Strastirarct fWMAnmlt K, K. 

I Geiieral-FeldmarschaU. 

; Geb. 11. Jumar 1665. f 23. Jan. 1733 in Strasabnrg. 

j V«rm. •) mit BLBONORE MAGDALEFIR, Marl^grSfia «u Brandeubars-bayreuth, 

j mm a Septenbtr 1704. Grf». IS. Jan. im. * 93. Owt. 1711. 

' Kiuder : 

I 1) £leonM*e EUtabetMe Augnste, Stinadaiüt ra Ibll Id TtooL 

Geb. 20. JMk iiUS. f m. MSri 1762 xu Hall. 
Vem. b> Bit MARU J09BPHA THERESIA, Gräfin xm Oetancen-Spielberg, : 
I an 37.lltf 1714. Geb. 19.Septl6M. f 90.Oct.l7a8 a» FMbvff. \ 

■ Kinder : j 

I 2) IKarta ChrMhm, 

Geb. 25. Miirs 1715. ait J08EPH, Gnbn sm Thn, Am» 1733. 

•I- 24. Mai 1788. 
I Gest. 6. AoKiifit 1749. 

I 3) JOSEPH U'ML.jHKIjJV. Naciimalu regierender FQrsl. . 

! 4) Vtram* Xaver, K. K. Geiieral-FeldmfirschaU. 

Geb. 18. JnU 1719, f 14. Min 1765 >u Meufrin in 4en Niederlanden. 

Vcm, bH der OiiAn AHIIA MARIA BKRNHARNNK PHILIPPINB xn 
Hoenabroech ■ Gueol, am 21. Juaar 1748. Gab. 6, Mi 1729. 
. •}• 26. Sept. 1798 %tt Gnenl. 

I Rinder: 

1 1) HBUijUni mUMIlCH »TV«. F«lft aiiwm OiMi« JOSEPH 

WDjmM In der llegienuif . 
t) Knuu ^i«r Prtiftlüi, j(,K. trfrid. GfieiMtrafh luid GcanaU 

Feldmarscball. 

Geb. 21. Mai 1757, f 6. AprU 1844, ia dar FMdUensnll am Ha- 

düngen balKeMtit.^ 
Vaitt. aalt MARU HlBnK9M, «rttn wt Wlüeiiatete, aai 12. Jan. 

1787. Geb. 2? Juni 1763. + 16. ^or. 1835 ^ 
in der FamilieaKrnft xn Hechin^n beifeaetei. 
Kinder: 

1) #Weefcrto* Amtmm. K. R. 

and WftiSaidfar. 
•ili. 3. Tforbr. 1790. f 18. DaAT. 184T, In 

beicesetxt. 

Vcf*. tttt dar Prinzessin CAROLINE xa HeheiieoUern.Sigm- 
linfm, aat 7. Januar 1838. Gab. 6. Jani 1810. 

2) J W Ur i — Mto. 6«k. 27. MIk 1792. 

3) A'tfmfrtoJh ^« fn i a n rf . «ab. ]& Mlrs 1793. f 10,Oelabar 

1819 XU Wien. 

4} «Metfrük«^ .Tmc^Mm«. Geb. 7 JaH 1795. Venn, mit FELDE 
Graf Vetter, Herr ▼«» dar Lilien, «m 2. Jan. 1826 sa Wien. 
3) MMtnn W i ag aaln, Gab. 1& Daa 11». Vc«. alt d«n Gtafan 
HORN da HcnCduitaan. 
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5) Mffirtft Amwia, Stiftsdame %n Buchan. Geb. 7. Antust 1722. :|:Mt Wien. 

6) Amatleu», Domherr zu CüUi, Auf^sburg aiid CUwaufeii. 
Geh. 1724, f 16. April 1753 /.u Augsburg. 

7> M'rietMch .dmtnm, K. K. General der UnOUfi«. 

Geb. U. Fabr. m6 m pMibure i/B. f 26. Febr. 1812 *« Brttaa. 
Vwn. mit ERNESTINE JOSEPHA, Gräfin roii Sodeck, Konnfr ii Rauten, 

am U. Mai 1774 su Urabiu in Svblesieu. Geb. 21. Januar 1773. 

+ 5. 0«t«b«« 1825. 
Kiailert 

1) ^«Mph vmiMfeH. FOralMfldiof m ImOtaA aa4 AM ra 0|i«» 

iu Westjireusseu. 

Geb. 20. Mai 177b xu Trojjpau. 

2) Henniinn. K. Preuuiscker General. 

G«b. 2. JoU 1777 «a Trapna«. f 6. November 1827. 

Vcm. mit CAROLINE, Freiin von Weiher, am 29. J«U 1809. 

Kiud : 

Vat^Kttt^ Mli^viiti*%v Itla. Geh. 9. Jüiiuaf 1808. 

3) Antonie. Gvh. 28. Aii^nst 1 778 r.u OlmUtz. f 7. April 1780. 

4) JMMMdb Geb. 30. Sept. 1779. t 1. October 1771* >a Troppnn. 
9) #niMuui WUu9, K. BajreriMhvr Obent. 

Geh ifi M irr 1782 SO Tfoppw. 8. FtbT. 1829 M MlnGhen. 

8) jWari« Jitsepha, 

Geb. 2(1. Jan. 1728. f als Witlwe, 3. Dec. 1801. 

Venn, mit FRANZ W&NZKL, Fürsten vouClary «ufTopUts, am 14. Febr. 
1747. f 29. Juii 1788. 

9) IfWarta SfdonUt* 

Geb. 24. Febr. 1729. t 1H03 ala Wittwe. 

Vera, mit KRANZ VEIT, F8r«ten wa KiMky, am 14 April 1749. f 

19. Oecember 1792. 

10) MHatrtvi Kmaei, Demlierr nu CeMtans uad Pfiunrev s« Veriteadorf 

bei Sigmarin^cn. 
Geb. 30. Juni 173Ü. 7 16. September 1823. 

11) tfohfiHH Marl. PHräiläschoi' rn Ermelaml uml Al>t tu Üliwa. 
Geb. 25. Juli 1732 zu Freiiiurg i,». t II. Auguat 1ÖU3 xu Oliwa. 

3) IiCOpoM Pifcdrteh. K. K. Hauptmiinii bei dem Badischen Regiment. 

. Getauft, 11. Febr. 1666. t i8.JnU 1«84 im Kampfe «Sden tfeTOriien bei 4«t 
Bela;:eniii^ von Ofen. 

4) Philipp Friedrich üelnrad. 7 
. Getauft, 9. Febr. 1667. + 30. Juni 1667. 

5) niarla Margaretha Apollonia« 

Geb. 2. Mai 1668. t 24. April 1687. In der Faniliengnift sn Hecbiafen b«U 
gesetst. 

6) Karl Ferdinand Frledrloli Doinlnicus. 

Gelaifift, 5. Aognst 1669. Nach der heiligen Taule eotacblafcu. 

7) Ein Solln, f«b. Im Mai 1671. EaMISfl glaidi aadi der hailifen Tnh, 
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W. PBIBDBICII WnHEUL 

Fbrat Ml HobenaoUern. 1671— 1730L 

Tritt 1730 an den Erbpriuren di» Rrgiemnp nVi 
Geb. 20. September 1663. t Ii. NovtMr. 1735. In der Faraiiiengruft »a Hechiiigeu 
beigMetst. 

V«n. a) orit HARIK LEOPOLDINE LOUISE, Gräfin zu SiiiaMid«ff, im 2t M 1687. 
M Ii. Apil 166«. i i& Mai 1709 m Wi«n. 

Kmder: 

1) VIUBDIIICII IiinWiO. Ilegienuif«.!faohltal«er. 

2) I<4ml«e Eraefttlne Friedrike. 

Geb. 7. Jon. 1690 za Ulm. f 21. October 1720 zu Steyer. 

V«rm. mit dem PUraten FRANZ ANTON zu Lamberg, am 19. Febr. 1713. 

3) ClMHotfe. Geb. und f 1692. \ 

4) Chrbrtlnp Frlodrik« MfcCTii>ff<lnff» AebtiMiii ra MUnatflrpilsen iii 

den Niederlanden, 
«•b. 3. MiK 1695 Sil HaeUngm. 2. Decenbcr 1754. 

5) Friedrieb Kari. 

Geb. und -f* u» Januar 1697. 

6) Sophie Friedrike. Stiftsdame zu MSnsterpiUen. 
Gab. 16. Febr. 1698 «n Hechingeii. 

Vam. b) mit MAXIMILIANE MAGDALENE ANTONIE, Fn iin ron Lizau. (Ebpstif ! 
tung, d.d. HedüngeOi 7. Sept. 1710.) Wird 1711 in den Gratenstaud 
ariMben. Oeb. 17. Jvai 1693. f a Sept. 1755. 

Kinder : 

7) Eberhard Friedrich (uomm^ de Hoabiirg). 
Geb. 13. Sept. 1711. i 10. Oct. 1726. 

8) ■baie MaxbaDlMie ^aun^« da Hbmbaf ). 

Geb. 2. Mlln. 1713. + 19. Nov. 1743. 

Verm. mit dem Grafen INNOCENZ KARL AKTaN von Küuigl. (Ebestiftnug, 
d.d.2t. 0«t 1741.) 



Wihrend der Minderjährigkeit des FQrtten Friedrieh Wilhelm führte seine 
Mutter MARIA SIDONIA, Terwittwete FQrstin, die Vormundschafls-Regierung. 
1892 erwirbt Fürst Friedrich Wilhelm die Ausdehuniip (^er reichsflirstlichen 
Würde aut seine sämmtUchen Nachkommen mäuuUcheu und weibUebcn 
Gaadldeditas iwa Kaiaar LEOPOLD. (Dipl., 4.4. Wian, 9. J«H 1692.) 

1698. Errichtung der Landesordiiung. 

1695 20./3Ü. November. Erriclifnu? der Erbeinigung mit Brandenburg. 

1707 29' Erneuerte Erbeinigung mit der Krone FmwaB. 

1726 31. Derfmhrr. RLlebnvii)^ mit dem Reicb8«BrbkltaUMMr>Am von FlUB- 
OAICH WILHELM I., König von Freussea. 



s 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



16.] 

VI. FRIEDRICH LUDWIG. 

Fürst zu Hoheiuollern. 1730 — 1760. 
eA, 30. Augiurt 1688 wm mtwMibmg. 

jf 4 fimt 1750 mirenillih. In dtr FaniliMignll sn HicUiigcB bitgnwtet. 



Bthält 

1736 12. D«c. voa FfUBDBlCH WILHELM L, König von FimUMu, die Beleh- 

nojig mit dem Reichs-Erbkänunerer^Afllt, wid «b«iUM 
1741 28, Febr. von FHIBDRICH IL, Künif roa PrMtt««. 
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VII. JOSEPH WILHELM. 

Fürst zu Ilohenzollern. 17äO— 
?«l(tt seimw VttMr, d«ni Flxatoii FRIBDIUCR LimWIG, in d«r lUfiavanK. 

Gel). 12. !Vüv. 1717. + 9. April 1798. In der Familieiipriift lu Hechin^en beifcaetzt 
Vena, a) mit der Priaa«««iii MAHIA TU&RESIA FOLCH de Cordona «t Sjlva, m 

25. Jnni 1750. Geb. 1732. + 25. Sept. 1750 in Wien, 
b) mit MARIA THERESIA, Gratiii r.u ZeiLWuruch, am 7. Janur 1751. 

(EhPBtif^nnß, d.d. 23. Dac. i7dO.> Geb. 28. Jan. 1732. t 17. Jm. 1802 { 

so Augsburg. 

lindert 

1) nclnrad Joseph flarla Frlcdrldi* 
Geb. 9. Oct. 1751. t 28. Sept. 1752. 

2) Joseph Wmiclin Frans. 
Geb. 12. Dec. 1752 f 7. Juli 1754 

3) narla Creacentia Josepha« j 
Geb. 4. Sept. 1754. f 29. Sept. 1754. ! 

4) Havia TlMvaala Jo — ph tai a CiavolbMi. 

Geb. und t 3. Dec. 1756. 

5) Hleronyina» «loMplnin Carolut. 
Geb. 18. April 1758. t 23. Juni 1759. 

9) ■aHa Antonie Eleonore. 

Geh. 10. Nov. 1760. f 25. JoU 1797. bi dar Fandliansnill sm BacUngan 
beigeaatst. 

Tarn, nit JOSEFE BEItBDICT, FliM im Pa»tenb«rB^ «■ 15. Jaamr 1776. 
4- 24. Juni 1796. 



Flrat Jaacpai WDlMlM wird am 12.Dac 1790 wm PBIlDfUCB U., KOaig voa 

Preoaaen, und ;)m l .'S. Jtnü 1787 von FRIEDRICH WüHELli ID., Iftllff via 
Preuaaen nit dem Reichs-Erbkäoimerer'Amt belehnt. 
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VIII. HERMANN FRIEDRICH OTTO. 

Fürst KU Hofaeuzollerii. 1798—1810. 
r«!«! Minen Obcfan, dem Fartten JOSEPB WItRBLM, in dar Reeienmi;. 

Geb. 30. Juli 1751. t 2. Not. 1810. Beigesetzt in der PamilieiigniA m Tr< diineen. 
Venn, a) mit LOUISE JULIANE CONSTAIVTIE, Grafin von Merode- Westerloh, an 
18. Nov. 1773. Gell. 28. Sept. 1747. + 14. Not. 1774 tu Mastricht. 

Kinder ; 

1) liOulse Juliane Conntentie. Stiftsdatne zu Maobe^e. 
Geb. I. iSoT. 1774. Venn, mit dem Baron v. Heer tou der Burg. 
Vcm. b) mit MAXIMIUANB ALBBRUNE, PrinManin wn Gavm d'Aysseau, an 
15. Ftlir. 1775. Geb. SO. Ilün 1753. f 6. Ansnrt 1778 s« BiVawl. 

! Rinder: 

I 2} FRIKDItICH HfiRlIAMN OTTO. Hegieruugs-Naclifolger. 

! Vam. c) mit MAMA ARTONIA MONIKA« Grifln von Wddbnrg m Zeü-Wniunii, 

I am 26. Juli f77P. Gp). B. hun 1753. f 2& Oct. 1814 ll«i«enelnt in 

{ der Pamilieii(^nift zu Heclüti^eii. 

Kinder: 

3} Hlorte /tntonle PiüUpplne. 

Geb. 8. Februar 1781. f 25. D-r 1^31 im Haaf. In der Paniiiangmil an 

Hediingeu beif «setzt, am 12. Januar 1832. 
Vem. mit den Graftn fRIBDRICB LUDWIG, MtmiiteM nt Waldbnrf* 
Capustigal, K. Preiiss. Genprnt M^jnr, an 12. Jnli 1803. 
i 4} nMtto Tbevenl« Franzlnka. 

Geb. 11. Angnst 1784. f 6. Sept. 1781. 
5) Theresia Charlotte, 
t Geb. 19 Jar». 178«. 

6J 91aximlliauc .lutuluette. 

Geh. 80. Nov. 1787. Vem. nit den Grafen CLEMENT de Lodnm. 
7} Jronephinc. I 
Geb. 14 Mai 1790. Verm. nrit Graf LADISLAUS FKSTETICZ v«mi Toina, am 
31. AttKUl 1811. (Blieadfhmf, d. d. TSplitE, 17. JnU 1811.) Oer Graf f 
12. Mai 1848. 

I 

t ■ 
I 

I Am 17. Juni 1799 wird Fürst Hermaiin Friedrich Otto von FRIEDRICH ! 
I WILHELM III., RüniK Ton Prenssen, mit dem Reicbs-ErhhSinroerer-Amt belehnt, j 
In Fol|;e des LUnerilUr Friedens- Vertrags erhält der Fürst als Eutscbädigung für | 

die Ttdoranen niaderlliMlinGhen Benitanngcn die Hemdiail ffimeblntl nnd dna i 

NnmwnUMter Stetten in Cnwlenibd. 
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I MUL. FRIEDRICH HERMANN OTTO. 

I Fürst 20 Hohensolleni. 1810—1838. 

I Geb. 22: J«tt iTTB in RvBiir. f lS.8flpt 1836. Ift d«r r»ifi«iisnll m IMUM^n 

tiei|;esetx( 

Venn, mit MARI£ LOUISE FAULINE, Priuxessin ul Carlaud, Sagau und Semgallen, 
am 26. ApAl 1800 mn Pra«. 6«b. 19. Febr. 1182. f 8. Jm. 1845 ni Hink. 

Prinx : 

VRlSDRiCII WULNBLn CUWSTAHTIW. ileii«iiiiffa.NMlifoIfer. 



1813 kMUBt die Hcrmhaft Hiradibtt^attfliwcim an Wthrttcwbers. 

1821 24. Januar. Errichtung dea Faarilien-Statuts, welches sich auf die älteren 

Haus^esetr.e und Erh«iin^ii|g«ii Tom 24. Januar 1575| 20. NoTbr. 1695 QOd 

29. April 1707 j^riiudet. 
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X. FRIEDRICH WILHELM CONSTANTDf. 

Fttrst SU Hohensollera. 1S38— 1880. 

Bnteagt der Regieruiif; mittelst Uebcreinkunfl vom 7. Decbr. 1849 und kraft 
t)vT l)«stebeiid«u BxbntttS/f w Guaatoi Stinvr M^HftiU dea KSnig« «on 
Frensseu. | 

IM* Mmrlieh« Dtbwgab« 4«i IHnttüthtuns H«li«ii«ill«ni-flidiuce« m ^ä» \ 

Krone Pretisscu erfol;;!« UB 8. April 1850. i 
Geb. 16. Febr. 1801 zu Sagau. 

Varm. mit EUGBNIB, PriBsaniii *u Lencktenbcrf und Biehatldt, am 22. Hai 

1826 zu Eichstädt. 

Geb. 23. Uer. ISO« 7» Mailaii.l. + 1. Sept. 1847 zw Freudeiwtadt. B«i' 
gesetzt in der Familieu^ruit zu Hechiugen, am 4. Sept. 1847. 
b) mit AMAUB SOPÜIB CAROUNB ADKLHBID» CifBn f«i RaAanbwf, 
am 13. Nov. 1650 su GSrllte. 

Gel). 13. Jnli 1832. i 

I 



Fürst Frledrlcli WUhoIm Conatantin erhält 1842, 13. April, in Folge der 
Belehuuug mit dem i» Schlesiea belegenen Throuleheu Sagau durch Seine 
MtiljealSt den RSnlit «an Preaaami den Titel eiaM „Mlermmgm «Ma Sagtm»** 

und durch Kniii;;li(he Ordre vom 20. Mär?, 1B50 das Prädicat „Hoheit*' und 
den Rang mit den Prärogatireu eines nacbgeborenen Priiiscn des fUinigli«lt 
FrettdriidiMi Haaaca. 
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1. KARLE 

»der der Jüngere. Graf wa HokenionerjL 1596—1606^ 

' Geh. 22. Jan f547. + 8. April 1606. 

I Verm a) mit EUPHEOSIN£, Gräfin tod OeUinsen. (BhestUUmg, d. d. lä. Jan. 1369.) 
ö. OetoW 1580. 

Kinder: 

G«b. 24. August 1571 so lottsbraidu f 21. Nov. 1571 w SignariiigMi. Lieft 

mn HediuKen begraben. 

2) Jhma MTurta. 

Geb. 16. Jan. J '73 im SchloBS «u EnF-istuim (Elsass). + 1. Jnni 1598, 
Verm. mit Gral MAKX FUGGER. (Ueirathsbrief, d. d. 9. inii löäÖ.) 

3) jr«HSK Hagdäitim, 

6eh !>. J:hi ir'i74 im s< Moss SU BittblMte. f 2. Jm. 1582 in -Sifiuriafin. i 
Liegt SU HdÜDgeii begraben. ! 

^ Geb. 11. Juni 1575. lS.Mtf 1577 M StgMiriagcii. in Hedinfen beinemt. ; 
5} Ntarte Jttkohe» j 
Geb. 3. Jan 1577 in Sicmariugeu. f 18. MSn 1650. | 
Venn, mit HEi>KiciI, Bübtnidii««» Freüiemi Mt Waldbuf. CBeinAsbrief : 
von 9. April 1595.) 

0) JfOMtAHfHf, Regieruiiga-Nachfolger. j 
7) Hurt. \ 
Geb. 24. Sept. 1579 su SignarUifan. f datellMl 23. Mä» 1585. Liegt su 
Hediu^eii begraben. 
6} W}9tphirosh»e. 

Geh. 6. Nov. 1 580 jm Sigaariafan. f daaallMl 4. Febnar 1582. Liegt an 

Bedingen begraben. 

Geb. 26. Sept. 1582 ru SigBariagMI. f 19. Sept. 1625. 

10) Marie MajcimttUame, 

Geb. 3t. Od 1S83 in SignarlBgen. 

Tem. mit JOACHIM ULRICH, Frdiiemi ran und mn Henhann. (ttattianng, 

d. d. 22. Dec. 1597.) 

11) JDraflf C7c9fl*y» 

Geb. 7. Mai 1585 «a Sigmariugen. t 19. April 1625 W nlkrstein 

Venn, mit MAIUE JACOBE, Freiin T.Raitenau. (Heirathshriet;«La. 18. Febr. 1611.) 

Rindert 

1) UlRri« R«iuitn. V^rm. mit HANS CHRISTOPH von Scbellenber^. 

2) Polyxlm». Stifudame su Buchau, f 1635 sn Ueberlingen und daselbst 
beerdigt. 
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Geb. 29. Oct. 1386 za Sigmnrin^en. 

Verm. mit JOHANN Graf FÜG6KB. (EcHMtMcuf, d. d. 20. P«bff. 100».) 

13) Maria Skitbima, 

12. Not. 1S87 su Slptuiag/tn. 

14) Jfaeob Friedrich. 

Geb. 9. Augnst 1569 zu SicB«xu<«ii. f 25. Augast 1589 alhU. Lie(t su 
Hediiigeii begrabm. 
15} JVorto. 

G<>h 1 "i. Sept. 1590 zu Sigmaringen. 
Verm. b) mit KUSABKTH, geb. Grafin zu Cnleoburg. Wittwe des Markgrafen 
JACOB fw Baden. (Sbtstilluig, d. d. 13. Mai 1591.) f & Min 1430. 
Vam. sich Mm drittranid nh JOBAIIN LüDVIO, Vt^tunu r, BobaiMMbs. 

Kinder : 
16J Marie EMtsaheth. 

Geb. 10. Jan. 1592. Venn, mit JOHANN CHRISTOPH, Grafen tu HohenzoUern 
(Ehestifluug, d.d. 12. Aug. 1606), und nach,de«««ii T«de aüt KAAL LUDWIG 
ERNST, Grafen zu Sulz. 

Geb. 16. Marc 1503 M flignariafm. f 9. Hai 1903. U«st m Hadineen 
begraben. 
B*) Marie Sahtmte. 

Geb. 2. Febr. 1595. t 10. Nav. 1505. liagt stt Hödingen bagrabcn. 

19) Marie JüUane. 

Geb. 4. Febr. 1596 zu Sigmaringen. t unvermälilt 1669. 

20) rtaupp BmatMtu» 

Get) 30. Jan. 1507 m Sigmringaii. f 3. Novbr. 1601. Liegt s« Hedingaii 
begraben. 

21) Christiam, 

Geb. und f 3. Fabr. 1598. In B«dliifeii b«i|«i«tBf. 

22) Maria Cleopha, 
Geb. Ii. Juni 1599. 

Vann. a) mit JOHAim JACOB BRunCRORST, Gralba «i AahoM. (8h««llf> 
tang, d. d. 6. Nor. 1618.) 
b) mit PHILIPP, Firatau %m Areobarf, Hersag an Aracbot. 

23) Marie Christiane, 

Geb. 22, Mai 1600 sM 8i«B«ria«Mi. f 1634. 

24) Marie Kathartne. 
Geb. 24. Not. IGOl. t 1602. 

25) MmrtB AmuMa , 

Geh. 1. Jan. 1603 w SignariMgan. 

Gral Marl II. erhält durch die Krbeiniguug vom 24. Jan. 1575 die Grailicbaft«! 
Sigmaringen und Varingea. 
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n. JOHANN. 

Graf und Fürst za Hohenzollern. 1606—1638. 
Wird 16ii3, S$. März, iu deu Heiclisfürsteiuitaad erhoben. 
<M>. 17. Ancut 1578 m StpHriBgwB. f 22. tOn 1638 ra Hladk«a. in dfa 

Familieii^mft oach Hedi«i:eii traiisferirt 16S0. 
Vwm. Bit JOHANNA, Giäfia su Hgbeosolkm.HediiageB. (SliMÜftiiac, 4.d.d0.1«ni 

1002.) t 1634 
Kinder: 

1) mEWXIUUf, iUfinang».llMlifi»lctr. 

2) naria. 

Geh. 23. Jan. 1606. f !■ Febr. 1674 

Venn. •) mit Freiherrn PACL ANDREAS vm WolkMMtain. (HMitiflnK, 
d. d. 23. N«T. 1626.) 
b) mit GBORG RUDOLPH, Freiherrn von Hassbii^. 

3) Euphronlna Sibylla. 

Geb. 15. JHui 1607. + 1637. 

Venn, a) mit GEORG WILHELM, Grafen sa HellenMeijt. (£be«tifiwBC, d d. 
16. Oet 16220 f 31. Mal 1627. 
b} Bil dem «nflm ERNST BBHIIO vm WarMmbwf. 



: Fürst JFohMin erhält auf Absterfeeu des leisten Graleu der HohejixoUerii-Uaiger. 
I lodisr linie, dM GnTen KARL» 41« Htmehsflm Baimloolk und Wemtsin 
1634. 



I 
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III. MEEVRAD I. 

FQrst SU Hohenzollern. 1638—1681. 
G«b. 1605 sa MOnchesu f 30. Juuuur 1681 zu Sicmaringtii. 
VmL nil imik MARIA» GfMn tn. TÜRiBg.8MfrM. COmmmg, d. ^ 7. Mn 
1689.) i 12. Mr. 1082. 

Kinder: 

1} HAXEnULIAJIi. Hegieruugs-I^acbtolger. 

Geb. 17. Pein. 1637. f im Apdl 1637 u MlMhM, «a< tn AlÜMff M SmüM 
beerdift. 

Geb. 17. Mars 1638. t 20 WmImii dl lo mnahm. 
4} Ferdinand Franz. 

Geb. 27. Jau. 1639 eu MQucheu. t 12. Ao^st 1662 auf der Jagd bei Veriu^eu. ' 

(U:h. 28 MiR JMO. 1 12. Her. 1707. 
6} Helnrad. 

Geb. 9. April 1641. t 25. Afiril 1642. In TSrUieioi (Grabcbaflt Schwabe^g; ; 
beerdigt i 
7) Cbrlstoph. 

Geb. und f 26. Jan. 1642. In Hirkheim beerdigt. 

^ ST's^WbifwSr* 27. Oet 1663. Iii Rctfaffn b«l|Mttel. 

9) l8:nftz. 

Todlgebor«u, 23. Dec. 1643. Zo Tiirkheim beerdigt. 

10) HMto HcBOAMMk KlMtaAak im KbaH r BUt; «Ulk bei ihrtr A«r* 

nähme, 1661, die Namen MARIA MKCHTIUIIS. 
f 3. Dec. 1664, im RlMter daaalbat. 

11) KaHe KaOnttee. 

Geb. und i 24. Not. 1645. h TliUnia btardigt. 

12) Marl« Theresia. 

Geb. 20. MSrs 1647 su Ueberlingen. f 1647 xu Uai^erlocli und allda beerdigt. 

Gel) 9 F,'hr. 1648 XU Hai^crloch. t allda 11 Vehr. 1649. 

14) JBUuria Franzlsk«. JUosterfraa in lazigkofeu ; aufgenonunen Anno 1666. 
«•b. 17. Mai 1649. f 5. Sept. 1712: 

15) Anonymu». 
Todt^ehcireii, 6. Au^st 1650. 

16) «lolianne» Felix. 

Geb. 30.Aag. 1651 M «caurfaigen. f 8. Sept. 1651. Zw Hedingeii b«ig«Mfal. 

17) Anna Daria. 

Geb. 26. Augttit 1654 an Sigmarinf(en. 

Vermählt mit dem Grafen ANTONICS EUSEBIUS an Rönigat^g und IWilheiifela, 
FMkerrn m AdeadarC (IheMiftauig, d. 4. 9. JoK 1672.) 
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Todtgeboren, 22.A«8att 1655. Zn Hedinfen beig«a«lit. 
19) Fronz il.n<oii. K. K. General-Feldwaehtmeuter. 

Geb. 5. Uec. 1657 mu 8%aiariiic«n. f 14. Od. 1702 im Trcffto bei Uänii^ea 



Verm. mit BttRU ANNA BCSIBU, Grifti m mdgMgy, «■ 5. Mr. lflS7. 
Rinder : ■ . 

1) J m ^ Mu m um J taut mm m mm^ t^ M 4 Dio. IHK. 

^ .41MMI iWorta TAtfTMte. Geb. 13. MSn IflM. 

3) MmHm M^rm—4mMm. 

Geb, 17.Jaii. 1697. Vertu, mit FRANZ, Graf »u KüuigsegK and Rolbcu- 
«da, 2». M im 

4) A*«m* CArMmpA M mtt ». DomprolMl «i CSlll. 
Geb. 16. J«n. 1699. f 23. Jan. 1767. 
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IT. MAXIMILIAN. 

Fürst aa Hobensollerii. 1681 — 1689. 
GA. 20. Jan. f 69& 1 19. iMgMt im 

V«m. mit MARIA CUIU, Oilfln im Bnißt, m Itt Jan. 1M6 m BouMr. 
f 15. JaU 1715. 

Kinder: 

O Htete Havaaleiia. Kloa«wfr«i w ftMiMi i« «nadialiaL 

G«b. 2. Oct. 1668. 

2) navia Cleopiia Theresia. Süfladame %u Budun. 
6«b. 24. Oct. 1669. 

3) KEEIWIIAD. ReficrangS'Nachfolger. 

4} Franz Albert Osfrald. Donüierr xn Coln. 

Geb. 24. JttU 1676 zu Bozmer. f 24. Jan. 1748 xn Cliln. 

5) Vwmut HetanMl. DoaÜMir m CDlii mdl Anfabarf. 
Geb. 4 April 1678. 

6) NidonlaM Anton. 
Geb. 17. Dec. 1681. 

7) Johann Franz. 
Geb. 30. Juli 1683. 

8) ig^^»!«««!!!^« Frohen Haria. 
6cb. 6. NvT. 1685. 

9) BMaMfce Christiane. 

Geb. 12. Not. 168B Verm. mit dem Grafen SEBASTIAN U Mootlbrt. CUw* 
•tiftuug, d.d. Boxmer, 6. Juni 1718.) 
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T. MEBVRAD D. 

Für«! zu Hoheasolleriu 1689— 17 lo. 
Tritt 1696 die Befi«niug aii. 
Geb. I, Not. 1673. f 20 Od. 1715 

VwiP mit JOHANNA KATHARINA VICTORIA, Gräfin von Montfort. (Kheflliftung, \ 
d. d. 18. Nov. 1700.) Geb. 9. (kt. 1678. t 2ö. Jauuar 1759. In Hedingeo 
beig<M«tmt. 
; Rinder : 

i) JOSEPH FRIEDBICH. HegieruuKs-Nachiblger. 

2} Wwum Wnhclm HkotaM. 6taf vm BrihnMikni uid fieisli. 

6eb. 7. D€i 1704. f 20. Fl^. 1737 ■!• n|i«NMd«r6nif vmBwgli 1» Mintr 

Resideas S'Heerenberg. 
Adoptirt und »in 0iiiT«rsaI>8vl»eii ctefcactst 1712 fv» «tiiiMB 6Mws«0beiiD, 

4«m Grafen OSWALD t.a Bergh« mit des Vaters Eiiiwillij^ung. 
Vsrm. mit MARIA KATHARINA, Gräfin Truchsin MM Zeil, an 14 Mai 1724. 

Geb. 27. Sept. 1702. + 24. Mär» 1739. 
Kiodsr: 

1) tWuhaimtfUi «Fo a e j tJto i Bophtm* 

Geb. 14. April 1727. f 22. Febr. 1787. 

Tmn. aiit KARL FRIEDRICH, regierenden PBitten so H«hensollenh 
8ignliri]lfa^ an 24. Plibv. 1742. 

2) «TolkimM BmpiUi Jot^h Ottmld JFrm»—. 
Geb. 24. Jani 1728. t <« Haiserlooh, 15. Mai 1781. 

▼etn, Bit MARIA, Ortta vraLodrao, Mi 22.Ja|il747. 1 11. J«li 17a& 
S) Mturim TJIer«*to JTeMrtfeffto. Stiasdaaws«RcMir«mNltiliL«lkriafsii. 
Geb. 6 MSr« 1730. t 28. Oct. 18üO, 

3) Maria Anna. Stiftsdame xn Buchan. 
6cb. aO. Sept. 1707. f 1783. 

4) Karl WolffaDir I<a<lwl8r Anton. 
Geb. 31. Oct 1706. i 13. Dec 1709. 



WShroiid der Miitderjähri^kcit des Fürsten WIelnrad If. fiihrfeii neine Mutter, 
die Fürstin MARIA CLAKA xu HobenxoUern-Sigmariugeo, stiiu Oheim, Graf 
FRARZ ANTON n Hok«nM»ll«ro.Sigmarui(eB, aal 6nf ANTON ^92IBID8 n 
Königseg^ die vorniuiidschaftliche Regierung. 

1695 20. NoTbr. entsteht die Erbeinigang (pactum gentilitinm) mit Bnaitnlwrf. 

1707 30. Januar g^^^g^^ ^„ BriidiiigttBg arit dar Kreac fwmm. 
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TM. JOSEPH FRIEDRICH. 

Fürst zu HohenEollern. 1716—1769. 
G«b. 24. Mai 1702. f a Deccmbtr 1769 xu Iliiis«riocb. In der FamUieii^t su 
Beding b«i;«Mtst 

V«nB. «3 mit MABIA FRATfZTSKA LUDOVIKA, GrSfin von Oettiug«|.8|l«lb«rff) in 
20. Apnl 1722. Gtk, ZI, Mu 1703. f 29. Nov. 1737. 

Kinder: 

O KAU ntmiUCH. IU«iannip.NMlilbls«r 
2) naria Jottanna. Stiftsdame zu Bnohm. 
6eb. 13. Dm. 1726. f 9. April 1793. 

Geb. 1729. + 4. April 1730. 
4) IVt^lnrad Ferdinand Jmepl». 

Geb. 19. October 1732. 

r^ph. 16. Ari-Tist 1736. 
Verm. bj mit JUDITHA LUDOVIKA, Gräfin ron Closcn, am 5. JnU 1738. i am 
8. Mai 1743. 

Kinder: 

6) Maria Tbercsla PMHpptnff i 

G«b. 1& AprU 1743. 

y«nu c) ntt MARU T1IUIK8IA, Ciifbi ra FtUbtTg und Tmiclibttg, «b 22. Oot. 
1743. Geb. 30.111» 1696. f T.lfal 1161 Uaibrioe in LangoMuliiisw. 

i 

'Vrailicnd der MilMi«lj8hri^keit des Fürsten Joseph Friedrldl fOhrten sein« 
I * Malter, die Fürstin JOHANIVA KATHARINA VICTORIA xu Hobenxolleri.-SiKTna- { 
' riufen, Fürst FRIKUKICH WILHELM xu HohenxoUem-Hechiuseu uud ALB£HT j 
OSWJUA, firaf s« Bolieiis«llcni, <B« V«firaii4iclMfla»]l*fl«r«i»g. 

f ' i 



i 
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VII. KARL FRIEDRICH. 

Fürst 2U Hohensollern. 1709—1795. 
G«b, 9* Janur I7B4. f 20. Dm. 1785 m KnmcliMnviw. In d«r Vamillcngraft xu 

Bedingen beigesetzt. 

Vram. mit JOHANNA JüSEPHA SOPHU, Gräfin /n Rer^h-HolMiliitllwa, um 
24. Febr. 1749. Geb. 14. April 1727. t 22. tebr. 17a7. 

Kinder: 

1) M''riedri<A JFoMepk Anton VideUM* 
Geb. 28. Mai 1750. f 17. Augiut 1750. 

Geh 18. August 1751. t 2. Not. 1752. . 
3} M%del Jameph jämUm f^ran». 

6«b. 11. JuU 1753. t 6. Febr. 1754. 
4} jffaria Mintm»it1t4* ämlmmttt, j 

Geb. 8. An^st 1754. + 22. April 1755. | 

15. AMIUI 1755. t 22. HIk 1756. | 

€[) J—eph Friedrich FMel, j 

Geb. 17. Jniii 1758. f 18. April 17R2 

7") ANTOX AJjOYS MEiEAU^U». Hegieruiigs.Na(^olger. ' 

^ fidelia Theresia Carottmm OrnciCiUfii. ; 

Geb. 28. Oct. 1763. t 3. Not. 1769. I 

9} JTolMntfMs F r t mm f tkt h ! 

Gfb. 5. Mal 1765. t 28. Aagast 1790. 

Venn, mit FRIEDRICH JOHANN OTTO, Fürst su Salm-Kytarf , an 29. Nor. 1781. | 

10} üfarto CretceuHa. Stiftsdame zu Buchau. Anfgeiiommpn Amin 17???. ' 
Geb. 24. Juli 1766. Venn, mit dem Freiherm niANZ XAV£R von Fischler- 
Trariicrg; 



Fürst Karl Friedrich brachte dnrch seine GemahHn 1781 nach dem Tode 
ihres Bruders, des Grafen JOHANN BAPTIST JOSEPH su Bergh-HohensoUtni, 
4i« ai«daffllii4iMb« flnAdnft Bcf^b mualt ian dam ^MOpm Hwnchaflaii 
an HobensoUenh^fmaxiogsa. 
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Till» ANTON ALOYS MEEVRAD. : 

Fürst zu Hr>heiizollern. 17Ä5^1S31. 

6«b. 20. Juni 1762. f 17.Oct.1831. In der Familieugrun xn Hedinc«n b«igeB«tzt. 

Venn, mit AMALIE ZEFHTRINK, PriuMiia n Salm-Kjbnrg, am 12. Au^tut 1782 ; 
im Schlosse ku Rini. Geb. 6. Ute 1760. f 17. 0«!. 1841. ta 4m> Wmm- \ 
liengnft «a Hs4iB|an bngvMlst j 

Krbpiins: 

KAM* Awwom viiiBDiacn MimniAo vmnun. iicsi«f«i«s. 

Nachfolger. | 
Fürst Anton Aloy» erwirbt durch Kauf f787 (Vertraf, d. d. Sifmaringeo, 
10. Febr., und DiUiugen, 15. Febr. 1787) von den Frdhemn MARQUARD and j 
BSRNHARO von Homutein das Ritterfcnt Hornstein, sammt dem dam fdlirifSB | 
Burgstall Bittelschi^ss und eiueu Autheil an dem Flecken Bingen. 
Kr erhält die durch den LiLueviller Friedens*Vertrag verlorenen niederlfindiacheu \ 
BwrilBvngeu, 1809 ab Bntteliidicuif dit Kkater MwfMli« Bsrm^H Clatt, 
die KlSster Inzifkofen und Beuron, oud das Kloster Holsen (Bayern); und 
dardi die Anfnahine in den Rheinbund, 1806, volle Souverinitat über die ITerr- 
•cbattcn Trochtelfiugeu, Jungnau und Strassberg, über das Amt Oatrach und 
Obsr die ■amdhallMl Ganasitingen und Hettingen; ferner die SovvwünitXt»- 
and Eigenthnmsrfchte der cur Reich s-Land Cnrnmende Altshansen gehörigen 
Deutsoliordens*HerTachaften Achberg and Uobeufcls, und die KlSster Wald und 



Ir «ntirbl 1812 dU HolMlImohte Umt da» «v Giifioh Scfcsah-CartalFash^t 
BarMdiall GolSMrtain saUri«« Ort AMaA (Vavtiaf vom 1812, *«<ir. 

dm 22. Jonl 1812), gegen Abtretaaf dsr HaMtarsolite de« (htaa Rast an das 

Grosshenogthum Baden. 
Fürst ANTON ALOYS tritt 1813 die in der BaTeriacheu Markgrafschaft Burgau 
i gelegene KlaateT'HaRadiafl Balaen an asia« Sdkmatar, die Gritta C1II8CB1ITIA 

i XU HohenzollemoSigmaringen, ab. 

'■■ Brrichfet 1821, 24 Jnnuar, das Familien-Statut, welches sich auf die filteren 
, Hausgesetze und Erbeiuiguugen vom 24. Januar 1575, 20. i^ovember 1695 und 
j 29. April 1707 «rOadat. 

i Kr erw^rht 1927 linnfswcise fVertrag, d. d. 6, Jmii die beiden Grundherr- 

i schalten Gammertiugeu und Hettingen von den Freiherren von Spclh; uad im 

Jaba 1831 di» firandlianlIcUkeit da« Daite Ablacb fan das Mlui VRANZ 

^ . .1 T^- I.- .1 j 24. Sept. 1830. 

von CaateU-Dischingen (Vertrag, d. d. 
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KARL 

Fürst zu HohenBoll^^rn. 1831— lÄtR 
KuUagt der Hsgierang %u Gunsten ^8 Erbpriuxeu KARL ANTON, am 27. Auf. 1848. 
0«b. 90. FMw. 1785. f 11. Min 1853 sn Bologna. In d«r FOnrtHdiMi VoariHoii» 

gruft m Hedingen bei-cRcI/t, am 21. Man 1853. 
Venn, a) mit ANTONIE MARIE, Prinzessin Ton Marat, am 4. Febr. 1808 tu Paris 
Gib. 5. Jan. 1793. f 19. Jan. 1847 sn Sifmarin^n. In der Familieu^uit 
KD Hadingvn MgoMlil. 

Kinder : 

1} C}«M»lliie ^innanciate JoAchline Amalie. 
6«b. 6. Juni 1610. 

Vom. «) mit FRIEDRICH, Printen sa HohenxolIem-HechiD^cn, R. K. General- 
Feldmarschall-Lieotenant, am 7. Jannar 1839. Geb, 3. November 
1790, f 13. Dec. 1847. 
b) mit JOHANN STAGER von Waldhurg am 2. Febr. 1850. 
2} KARL JOACHm ZKPiilillli FJUKDRICH BDBIKIIAI». 

ReKieniDgs- Nachfeier. 

3) Amalie Antobiette CrngtOhi» AAttaM. 

Geb. 30. April 1815. t 14. laa. 1841 wm Sl|mfiafm. b im nBlUtagroft 

SU Hedin^en beigesetxt, 
Verm. mit EDUARD KARL WILHELM CHRISTIAN, Ptinxen au Saclisen- 

Altenborg, am 25. JuU 1835. Geb. 3. InU 1804. f 1& Mal 1852. 

4) Friedrih« Wllh^ImlM. 
Geb. 24. Märe 1820. 

Vera, mit Marqois JOACHIM NAFOLKH« PBPOU (BiAel Hürato), an 

5. Dec. 1844 zu Si^mariii^> ji c 
Vom. b) mit KATHARINE WILHELMINE MARIE JQSEFRE, Prinzessin Ton Hohen- | 
lohe-Wuldl)ur(;-SchiUing8fiir8t, Wittwe des Grafen FRANZ ERWIN von I 
Incelheiim an 14. MIk 1848. 
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X. KARL ANTON. 

Fürst Btt Uoheosoilerü. Seit 
BstUft An R«gienuig, üb tUk oi tmam If ■lüiwwiiiii, adttolrtlMMn&ikanft ▼om 
7. Itao. 1849 «ad kiaft dn hirtrtinilM M fcfcwtteS g« sn SunalM Seiner Miuestat 

d«8 Königs von Preussen, rorbehaltlich der Rechte eines ftottreranen Fürsten, 
Qud ertuUt dorcb &Öaiglicb« Ordre vom 20. Märt 1850 das Prädikat MHobelt** 
lad dm Raac aiil daa P tlt o taC wa «iaw aatAftbonaMi PriaMa dM KSaigHeh 
Preusaischeii Hauses. 
Di« feierlidi« Uebargabe des FUrateatluuBa llolMnBoUem>Sigiaariii£«ii «folgte am 

6. April 1850. 
Geb. 7. Sept. 1811. 

Vm mit JOSEPHINBFHIEDRIKBLOCISB» FrinwiaTOB Birft«, «n21.0«tl834. 
Geb. 21. OgL 1813. 

Kiadm: 

1) I,MSOM»OLn, STEM^MANKjtMMt ABITON SmfTAVWa^VAM^ 

TMMASSMMM, Brbf riat. 
Geb. 22. Sept. 1835. 

2) Stephanie, f^iedrike WitMelntine AmUnOg» 

Geb. 15. Juli 1837. + 17. Juli 1859 «u Lissabon. 

Verm. mit Don PEDRO V., König von Portugal und Algarbien, durcb Pro» 
onntiaa, am 29. April 1858 m BoUa. Geb. 19. Sept. 1837. 

3) Knrh Efu j rrfedMMb gtjrilil'fti giMfcii<|p. 
Geb. 20. April 1839. 

4) jM9h, Egom JKori Jo»i^lu 

Geb. 7. Oct. 1841. 
5} Vrtedrtch, Kugen ^adNaHM» 
Geb. 25. Juoi 1843. 
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